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Die amtlichen Kriegsberichte.
Der deutsche Heeresbericht .

Der Sieg von Hermannstadt.
W. r. B. teilt amtlich mit:

Trotzes Hauptquartier, 1. Oktober. 
Kriegsschauplatz:

des Seneralfeldmarschalls Herzog Albrecht 
^  von Württemberg,

"nf der flandrischen und Artois-Front der 
^>tkott ^ resg ru p p e  Kronprinz Rupprecht

eine besonders lebhafte

der Skttn* ^ ^ ^ ^ iro n t  nördlich der Somme nahm 
a,. g«. "^kampf am Nachmittag große Heftigkeit 
°->l erfolgten bei und östlich von Thiep-
^»naen Angriffe, die, wie an den voran-
^eiu^«n^-. oon Truppen der Generale von 
liierpf»̂  .L . E oon Rrnim nach hartnäckigen Nah- 
êftlfch ^^l^"8en wurden. Aus Nancourt und 

«ebens türmten französische Regimenter ver- 
««s Coi.r s" ""lere Stellungen an. Teilvorstötze 
Hag,k»--. Morval und nordwestlich von

wetterten im Sperrfeuer.
^  Heeresgruppe Kronprinz.

Seheyh « ^  Maas spielten sich unter vorüber- 
^ZLl»r. « "°"ber ArtillerietStigkeit «eine bedeu- 

' sandgranatenkämpfe ab.
Estljch, ,  Kriegsschauplatz:

^ T r if s ^ Ä ^  Hoben an verschiedenen Stellen ihre 
K°Nt d! ^  t «'i-d-r ausgenommen.

v Generalseldmarschalls Prinzen Leopold
, .  Beswm Bayern.
'eit h^uts ? """ buzk nimmt das feindliche Feuer

T r r  Weltkrieg.

der Bahn Brody—Lsmberg und

Deutscher Sparer, zeichne Kriegsanleihe, Hindenburg erwartet es von Dir!
«W«

^  "ts zur Eraberka bei Zarkow ist dem  ̂
?^»ten te» o^rhrn teils durch Sperrfeuer Halt 

tzufj,»^ ' - ^  zu sieben Malen wieder- 
r^. zukomme erbrochen. Aus dem

-n Der 
!s

Beide»!,... , -
^  Zlota Lipa kam es zu heftigen

"""cheu «k, -V 'u s»,«mme reororyen. muf oem 
Obersten «^^°flLgel habe« die Russen in der 

^  ^teldigungslinie Fuß gefaßt.
^ e i d e r l e ^  Kavallerie Erzherzog Carl. 

^Hkänlpr.»! " 1** 3lota Lipa kam es zu heftigen 
Zlota s- Winkel zwischen der Crniowka 

^ 't e r  wellr;» ° der Gegner vorgeschoben.
A e  f- in d s ;^ '" ^ ^ "  türkische Truppen eingedrun- 

durs ^"eclungen gestern und heute

Zahl"^^p"then herrscht allgemeine Ruhe. 
^  ist Str. Klauzura gemachten Sefan-

°«f «Ler 868 gestiegen.
^  ^3sfchauplatz in Siebenbürgen.

wurden rumänische Angriffe am 
sÜLli« Goerxeny-Tal und

f e i n d l i » - « f t c h  die Vortrupps« zumteil 
,>r-en Stoß. -  Die Beute der deutsche»deutsche»

Henndors
,- ^ven . u- — »eure oer 

-rb n a ;^  ^fechten südlich von

eingebr^^ """ Herniannstadt waren bis

^ . r ?  A efangene, 13 Geschütze.
>i^' 1« Lokm ott^ Flugzeughalle. 2 Flug­
tz« ' Wer 286 n / ^00 Waggons mit Muni- 
tzj.?°8ewa°r» ^ " '" o n s w a g s n . über 266 gefüllte 

Meterias ^.°^u«ige», ein Lazarettzug. 
iit^ern aebn» erst allmählich aus den
d,?"Sef8gt ° «erden. Der Rote Lurm-Paß 
^ 'k f e s  Fahrzeugen. Südlich
Ihl 'H C ain^i » .panische, gegen die Hohe« 
^re». ^  gerichtete stärkere Vorstöße abge-

^  Ä c h ^ ,  Gebirge griff der
^  ^  des Ltrell- (Sztrrgy-) Tales »er-

B a l k a n - K r i e g s s c h a u p l a t z :  

Heeresgruppe
des Generakfeldmarschalls von Masseusen.

j Am 29. September erzwäng eine öfterreichisch- 
, ungarische Donau-Flottille die Einfahrt in den 
> Hafen von ToraLia» vernichtete S und erbeutete 7 

teils belade«« Schiffe.
Bukarest wurde von unsere« Flugzeug- 

Geschwadern mit beobachteter guter Wirkung bom­
bardiert.

Mazedonische Front: An vielen Stellen zwischen 
dem Prespa-See und dem Wardar lebhafte Feuer- 
kämpfe und vereinzelte ergebnislose feindlich« 
Unternehmungen. Ein starker Angriff brachte den 
Gipfel des Kirimakalan in den Besitz des Gegner».

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.

Der österreichische Tagesbericht
Amtlich wird aus Wi«n vom 36. September ge­

meldet:
Östlicher Kriegsschauplatz:

F r o n t  g e g e n  R u m ä n i e n .
Westlich von Petroseny wurden rumänische Vor­

stöße gew iesen . — Die unter dem Befehl des Ge­
nerals von Falkenhayn stehenden deutschen und 
österreichisch-ungarischen Streitkräste haben bei 
Nagy Szeben (Hermannstadt) einen vollen Sieg 
errungen. Ein« weit ausholende Umgehungs­
kolonne bayerischer Truppen hat vor vier Tagen 
im Rücken des L indes die Straße über den Beres- 
Toronyer (Roten Turm-Paß) gesperrt; alle Ver- 

 ̂ suche des Gegners, diesen wieder zu öffnen, blieben 
 ̂ vergebens. Gleichzeitig drangen von Westen, Nor- 
, den und Osten österreichisch-ungarische und deutsch« 
i Kolonnen gegen die südlich von Nagy Szeben 

kämpfenden rumänischen Divisionen vor. Der Feind 
«ehrte sich verzweifelt, das Ringen war außer­
ordentlich blutig. Jedes fahrbaren Weges beraubt, 

, flüchteten sich die Trümmer der rumänischen Trup- 
! penverSiind« in da» Fogaraser Gebirge. Die Zahl 
der Gefangenen wächst stündlich. Die « ru te  ist sehr 
groß, da der Feind seinen Fahrpark — soweit er ihn 

j nicht vernichten kann — liegen lasse« muß. — Die

vorgestern von den Rumänen wieder aufgenommene 
Offensive gegen die stebrnbürgische Ostfront konnte 
an dem Ergebnis der Kämpfe bei Nagy Szeben 
nichts mehr ändern. Mußten auch nördlich von 
Fogaras und bei, Szekely-Udvarhetz (Oderhellen) 
vorgeschobene Gruppen auf die Hauptkräfte zurück­
weichen, so brachte andererseits südlich von Henndors 
(Hegen) ein Degenstoß deutscher Truppen 11 rumä­
nische Offiziere, 891 Mann und 3 Maschinengewehre 
ein. — Am 29. September griff eine k. u. k. Motor­
abteilung, verstärkt durch eine Bedettengrnppe, 
durch einen armierten Dampfer und durch das 
deutsche Motorboot „Weichsel", den rumänischen 
Hafen Korabia an. Nach Niederkämpfung der feind­
lichen Verteidigungsanlagen drangen unsere Ein­
heiten in das innere Hafenbasfin ein. Sie vernich­
teten den Bahnhof» militärische Hafenanlagon, ar­
mierte russische Dampfer, die sich im Vorjahre nach 
Eorabia geflüchtet hatten, Minenfahrzeugs und 
Schlepper, und schließlich brachten sie neun im 
Hafen festgehaltene österreichisch-ungarische Schlep­
per in das Flottillenlager zurück. Auf unserer Seite 
keine Verluste.

Heeresfront
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.

Die Kämpfe im Ludowa-GeLiet dauern an. Bei 
einen; Vorstoß wurden den Russen 4 Offiziere, 
'32 Mann und 8 Maschinengewehre abgenommen.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls 
Prinz Leopold von Bayern.

Außer der Abwehr eines russischen Vorstoßes bei 
Wqtoniec und erfolgreichen Vorfeldkämpfen bei der 
„polnischen Legion" keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Das feindliche Geschütz- und Minenwerferfeuer 

auf der Karst-Hi,L lirche hielt an und nahm nach­
mittags an Stärke zu. — Am Cimon« konnten 
weitere siebe« Italiener, darunter ein Offizier- 
aspirant, noch lebend geborgen werden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Keine Lesoirderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des EeiienUsiubcs 
v o n  H o e s e r .  Feldmarichalleutnant.

Die amtliche Wiener Meldung vom 1. Oktober 
lautet:

Östlicher Kriegsschauplatz:
F r o n t  g e g e n  R u m ä n i e n .

Westlich von Petroseny scheiterten auch gestern 
alle rumänischen Vorstöße, ebenso wurden bet Ca- 
n«ni südlich des Deres Toronyier (Roten Turm)- 
Passes rumänische Abteilungen unter schweren 
Feindverlusten abgeschlagen. Nordwestlich von Fo­
garas stockt die rumänische Vorrückung. Westlich 
und nordwestlich von Szekely-Udoarhely (Oder- 
kellen) dauert der Druck des Gegners gegen unsere 
vorgeschobenen Gruppen ün. Auf dem Schlacht selbe 
von Ragy Szeben find bis gestern Vormittag über 
3960 Gefangene, 12 Geschütze, eine Flugzeughalle, 
zwei Flugzeuge, 10 Lokomotiven, 399 Eisenbahn­
wagen mit Munition, über 299 Munitionswagen, 
79 Kraft- und über 209 gefüllte Bagagswagen, ein 
Spitalzug und große Mengen sonstigen Kriegs- 
gerätss eingebracht worden. Ergänzende Angaben 
werde» folgen. Bei dem vorgestrigen Angriff deut­
scher Truppen südlich Hegen (Henndors) hat der 
Feind acht Geschütze verloren.

I n  den Karpathen flaut der Kampf ab.
Südwestlich und südlich von Drzezany griff der 

Gegner mit starken Kräften an. Die zwischen der 
Zlota Lipa und der Rarajowka fechtenden türkischem 
Truppen warfen ihn in erbitterten Rahkämpfen zu- 
rück. Nördlich der Bahnstation Potutory gewannen 
die Russen einige hundert Meter Raum.

Hseresfront des Generalfeldmarschalls Prinz 
Leopold von Bayern.

Bei der Armee des Generalobersten von Vorhin, 
Ermolli ging der Feind beiderseits der von Brody 
nach Zloczow führenden Straße zum Angriff über. 
Er wurde nördlich der Straße restlos abgewiesen. 
An einer Stelle scheiterten drei, an anderer sieben 
russisch« Vorstöße. Südlich der Straße drang der 
Feind in den Abschnitt eines Regiments ein: der 
heut« stütz eingesetzte Gegenangriff schreit^ günstig 
vorwärts und hat den größeren Teil der verlorenen 
Gräben zurückgewonnen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das Geschütz- und Minenwerfevfeuer der J ta -  

j lieber war wieder gegen die Karst-HoMiüche Mit-



werfe sehr lebhaft und dehnte sich auch auf unsere 
Stellungen im Wippach-Tale aus.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Ehess des Generalstabes 

v o n  H o e f e r ,  FeldmarZchallentnant.

Der französische KrrsssLerrcht.
Der amtliche französische Kriegsbericht vom 

36. September nachmittags lautet: An der Somme- 
front machten dre Franzosen nördlich von Rancourt 
einige Fortschritte. Zeitweiliger Artilleriekampf an 
verschiedenen Abschnitten. Sonst überall ruhige 
Nacht. Das schlechte Wetter hält an.

Orient-Armee: Zeitweiliges Geschtzüfeusr an
einigen Punkten der Front. Es wird keine In fan­
terie-Unternehmung gemeldet. Unsere Bombardie­
rungsflieger warfen zahlreiche Geschosse auf Prilep. 
Ein anderer Flieger bombardierte Sofia und setzte 
seinen Flug bis Bukarest fort, wo er glücklich 
landete.

Serbischer Bericht vom 29. September: Bon der 
serbischen Front ist nichts besonderes zu melden.

Französischer Bericht vom 36. September abends: 
Keine JnfanLerietätigkeit an der Sommerront. Der 
Artilleriekampf war im Abschnitt Rancourt— 
Bouchavesnes im Laufe des Tages ziemlich lebhaft. 
Bon der übrigen Front ist nichts zu melden.

Belgischer Bericht: Zerstörungsfeuer unserer
schweren Batterien gegen Boesinghe und unserer 
Grabenmörser nördlich von Dixmuiden. An der ge­
samten belgischen Front haben Artilleriekämpfe 
stattgefunden.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 36. September 

vormittags lautet: Der Feind richtete im Laufe 
der Mcht ein heftiges Geschützfeuer gegen die Front 
südlich der Ancre. Wir befestigten das gestern Vor­
mittag am Dsstremont-Gehöst südwestlich von Le 
Sars gewonnene Gelände und verbesserten unsere 
Stellung im Gelände von Thiepval. Feindliche 
Gegenangriffe in der Nachbarschaft der Stuff- 
Schanze und des Hessischen Grabens wurden abge­
schlagen. Der gestrige Kampf in diesem Abschnitt 
wär sehr ernst, und unsere daran beteiligten Trup­
pen, die aus einer Division der neuen Armee be­
standen, zeigten große Ausdauer und Entschlossen­
heit. Ein erfolgreicher Vorstoß wurde von dem 
Londoner Territorialbataillon südlich Neuville— 
Sam t Vaast ausgeführt, wo in feindlichen Gräben 
Gefangene gemacht wurden.

Englischer Bericht vom 39. September nach­
mittags: Gestern verstärkten wir trotz heftigsten 
feindlichen Nrtillerieseuers das an der Farm süd­
westlich von Le Sars eroberte Gelände und wiesen 
feindliche Gegenangriffe in der Nachbarschaft der 
SLuff-Schanzs und des Hessischen Schützengrabens 
zurück.

Englischer Bericht vom 36. September abends: 
Die allgemeine Lage ist unverändert. Südlich von 
der Ancre dauerte heftiges Geschützfeuer den ganzen 
Tag an; südlich von Eaucourt l'M bays wurde 
unsere Linie ein wenig vorgeschoben.

mensko, beim Dorfe Kruschograd und in der Ge­
gend des Dorfes Sowitsch fanden um den Besitz der 
Höhen des KaimaLalan erbitterte Kämpfe statt. An 
der Aegäischen Küste beschossen mehrere feindliche 
Kriegsschiffe heftig die Höhe nördlich des Dorfes 
Orfano. Das Dorf Lungsr wurde durch die Be­
schießung in Brand gesetzt und zerstört.

Rumänische Front: Auf der gesamten Front 
herrscht Ruhe. Die Lage ist unverändert.

Rumänischer Bericht.
Der rumänische Heeresbericht vom 39. Septem­

ber lautet:
Nord- und Nordwestfront: Kämpfe auf dieser 

ganzen Front. Wir machten 699 Gefangene. Unsere 
Streitkräste in der Gegend von HermannstadL wur­
den von allen Seiten von überlegenen feindlichen 
Streitlüsten angegriffen. Nach dreitägigem 
Kampfe stellten wir die Verbindung nach Süden 
her, indem wir den Feind zurückschlugen, der an 
dieser Stelle unsere Truppen angriff, und stellen­
weise sich gegen Süden zurückzog.

SüdfrsnL: Wir schlugen einen schwachen, feind­
lichen Landungsversuch bei Koratzia zurück. I n  der 
Dobrudscha vereinzelt Artilleriefeuer.

Türkischer Kriegsbericht.
Im  türkischen Heeresbericht vom 36. September 

heißt es:
Persische Front: Russische Streitkräfte, die süd­

lich von Sakrz (50 Kilometer südöstlich von Saudsch- 
Sulat) lagerten, wurden angegriffen und in die 
Flucht getrieben. Die Ortschaft Sakiz wurde in der 
Nacht vom 26. zum 27. September von uns besetzt.

Die Kampfe im Westen.
Englische Verlustliste.

ver-

Dsr russische Kriegsbericht.
Der russische Heeresbericht vom 29. September 

lautet: An der Westfront führten unsere Flugzeuge 
einen Angriff auf die hintersten feindlich 
penlager in der Gegend von Krevo 
Smorgsn aus. Die an verschiedenen Punkten abge­
worfenen Bomben riefen Explosionen und Brände 
in den feindlichen Depots hervor. Außerdem wur­
den Bomben auf Transporte. Bahnhöfe, Eisen­
bahnen und Lastwagen abgeworfen. Während des 
Angriffs spielte s i c h r  em Lustkampf ab, während

zwei Albatros-Flugzeugen in die feindlichen Linien. 
Außerdem haben wir ein Schirmflugzeug, Typus 
Moräne, verloren. I n  der Gegend des Gulakoff- 
Waldes beschoß die feindliche Artillerie heftig unsere 
Gräben. Als der Feind sodann zum Angriff vor­
gehen wollte, mußte er vor unserem heftigen Ma­
schinengewehr ferrer in seine AusganDsgräben Zurück-

Zwei Posten einer 
Sie machten einige Dutzend Gefangene und erbeu­
teten 29 Gewehre und 3000 Patronen. — Nichts 
wichtiges an der übrigen Front.

Russischer Bericht vom 30. September: Von der 
West- irnd KmrkasusfrsnL ist nichts wichtiaes zu 
m-Ädsrr.

Die englischen Verlustlisten vom 28. und §9- 
zeichnen die Namen von 286 Offizieren (63 gefallen) 
und 1376 Mann, bezw. 168 Offizieren (37 gefallen) 
und 2468 Mann.

Parist
in der ScmmcschlachL gefallen ist.

Telegmwmwechsel zwischen dem Zaren und dem 
König von England.

Der Zar hat an den König von England die 
herzlichsten Glückwünsche zu den großartigen An­
strengungen der englischen Truppen in der Somme- 
schlacht telegraphiert. Der König hat dem Zaren 
in seiner Antwort lebhaft für seine Glückwünsche 
gelegentlich des im Zusammenwirken mit den 
tapferen französischen Verbündeten erreichten Er­
folges gedankt.

Ein französischer General gefallen, 
er Blätter melden, daß General Girodon

Die Kämpfe im Osten.
Ungarische Pretzstimmen 

zum Siege bei HermannstadL.
Sämtliche Vudapester Blatter geben in begei-

Der Sieg bei Hermannstadt ist sowohl aus strate­
gischen als auch aus politischen Gesichtspunkten von 
hervorragender Bedeutung. Die Leistung der 
Truppen wurde nur durch die Findigkeit der 
Heeresleitung übertroffen. Das B latt schließt: I n ­
dem wir mit stolzer Genugtuung der Tapferkeit der
ungm "^ - .............................. -
barer
Herz ein, die von weiter Ferne herkommen, um für 
unser Vaterland zu kämpfen. — „Pestre Journal" 
sagt: Wir Ungarn müssen uns in erster Reihe des 
örtlichen Erfolges freuen. Kostbare, vom Feinde 
besetzte Teile unseres teuren Siebenbürgens kommen 
wieder in unsere Hände zurück. Das Land ist voll

Die Kampfe zur See.
Der Weg nach Archangelsk gestört.

Die Kopenhagener „Nationaltidende" berichtet 
aus Kristiania: Nach einer Meldung aus Tromsö 
ist an der Finnmarkenküste am Freitag ein unbe­
kannter großer englischer Dampfer von einem 
deutschen Unterseeboot torpediert und zum Sinken 
gebracht worden. Auf der Route nach Archangelsk 
operieren jetzt mindestens drei Unterseeboote. Vier 
norwegische und ein schwedischer Dampfer, die sämt­
lich nach Archangelsk bestimmt sind, liegen in Hon- 
ninasvaag und warten BescheN ab, ob sie ihre Reise 
fortsetzen sollen.

„Mormngpost" erfährt aus Kristiania, daß min­
destens drei deutsche Unterseeboote der größten ^  
neuesten Art an der Grenze der norwegischen Terri- 
Lorialgervässer im Eismeer kreuzen, offenbar in der 
Absicht, den Verkehr mit Archangelsk unmöglich 
zu machen.

Wie aus Drontheim gemeldet wird, ist der der 
Nordenfieldsks DampfschiffaHrtsgesellschast gehörige 
Dampfer „Rolf Ja rl"  (1265 Tonnen) vor der Nur- 
manküste torpediert worden. Der Dampfer „Roald 
Zar!" derselben Gesellschaft lief am Sonnabend in 
Honningsvaag mit der ganzen geretteten Besatzung 
ein.

Weitere Versenkte Schiffe, 
einer Lloydsmeldung ist der britische 

zum Sinken ge-
Nach

Dampfer „Stathe" (2625 Tonnen) 
bracht worden.

Der norwegische Dampfer „Virrdeggen" und der 
englische Dampfer „Rallus" (1752 Brutto-Register- 
tonnen) wurden versenkt.

Nach einer weiteren Lloydsmeldung sind der 
russische Schoner „Emma" und der englische Dampfer 
„Maywood" versenkt worden; die Besatzungen find 
gerettet.

Nach Zeebrügge aufgebracht.
Deutsche Seestreitkraste haben in der Nacht vom 

27. Zum 28. September in der südlichen Nordsee den 
norwegischen Dampfer „Robert Kea" mit Bann­
ware, sowie die beiden holländischen Schlepper 
„Zuiderzee" und „Gouwzee" mit je zwei. offenbar 
für militärische Zwecke bestimmten, Leichtern auf­
gebracht. Sämtliche Fahrzeuge waren nach Eng­
land unterwegs. Die Besatzung des „Robert Lea" 
ist inzwischen in Rotterdam eingetroffen.

Italienischer Bericht.
Der amtliche italienische Kriegsbericht vor» 

38. September lautet: Auf der ganzen Front spielte 
sich überall Artillerietätigkeit ab, die durch das an­
haltende schlechte Wetter^ behindert wurde. Die

in der Gegend von
war haupt- 

wz und auf
und traf 
sächlich tätig 
dem Klarst.

Bulgarischer Heeresbericht.
Der bulgarische GeneralstaL meldet vom 

38. September:
Mazedonische Front: Westlich und östlich von 

Lerin (Florins) ist die Lage unverändert. Stellen­
weise schwaches Artilleriefeuer ohne Infanterie-

Seiten Ruhe. Nur südlich von Doiran schwaches 
Artilleriefeu-er am Fuße der Belasica Planina. An 
der Strumafront schwache Artillerietätigkeit. Eine 
unserer Patrouillen rieb auf der Brücke von Ko- 
priva eine aus 5 Mann bestehende englische P a ­
trouille auf. An der Küste des Aegäischen Meeres 
lebhaftes Kreuzen der feindlichen Flotte. Das 
Feuer unserer Artillerie zwang ein feindliches Tor­
pedoboot, den Hafen von Leftera zu verlassen.

Rumänische Front: Längs der Donau beschossen 
mehrere österreichisch-ungarische M onieren, von 
unserer Artillerie unterstützt, den Bahnhof und den 
Hafen von Korabia, wo sie große Zerstörungen an- 
riMeten und Feuersbrünste hervorriefen. Feindliche 
Batterien und der größte Teil der Transportschiffe, 
die sich hinter einer benachbarten Insel befanden, 
wurden zerstört. Acht Transportschiffe und mehrere

Dankbarkeit für die deutschen Hilfstruppen, die in 
so glänzender und selbstloser Weise unseren heimat­
lichen Boden gegen jeden Feirrd verteidigen helfen.
— „AlkoLmany" schreibt: Von Süden zerschmetterte 
Mackensen die ersten rumänischen Stellungen. Vo n :

W .  L L S T ü  !«- « x —  -  » -  E  » S " »inchtenden Niederlage bei 'Hermannstadt voraus provr srffche Regierung ,Lur Rettung des Vater- 
werfen, — Auf die ^Siegesnachaicht von Hermann- landes", bestehend aus Wenizelos, Eonduriotis und

Zur Lage in Griechenland.
Das drohende Ultimatum der Entente.

Nach einer Meldung der „Tribuna" aus Athen 
wurde für Sonnabend die Übergabe einer Note der 
Entente erwartet, in der energisch die sofortige Er­
klärung des nationalen Krieges oder bedingungs­
lose Auslieferung des ganzen Kriegs- und Eisen- 
bahninaterials und die Auflösung des Heeres ver­
langt werden soll.

Reuter meldet aus Athen: Die Regierung ist 
noch in Unkenntnis über die Absichten der En­
tente. Sie wird wahrscheinlich am Montag zurück­
treten. Es scheint, daß die Entente entschlossen ist, 
sich eines Druckes auf Griechenland zu enthalten 
und ihm nicht irgend eine Politik aufzudrängen. Es 
soll Griechenland gestattet werden, selbst über sei- 
neu Weg zil entschließen.

Vom König.
Ein Mitarbeiter des „Petit Journal" in 

Athen meldet, daß König Konstantin von einer Er­
kältung befallen sei. Trotzdem habe der König an­
dauernd Besprechungen mit den Ministern und den 
anwesenden Generalftabsoffizieren.

Alle griechischen Inseln im Aufstande.
Chios hat sich der nationalen VerLeidigungs- 

öe-msgung angeschlossen. Es sind jetzt sämtliche 
Inseln zu der Revolution Libergogangen und außer­
dem die Stadt Kozani in WsstwaMsnieir, die 
25 000 Drachmen StxmLsgelder beschlagnahmt 'hat, 
die von Achen nach Florina unterwegs waren. —

stadt hin wurden sämtliche 
private Gebäude mit den 
mächte und der verbündeten

öffentliche und viele 
flaggen der Zentral­
bauten geschmückt.

Die bisherigen Verluste des rumänischen Heeres
beziffern verschiedene Berliner Blätter auf 71000 
Mann und 3200 Offiziere.

Ein feindlicher Flieger-Angriff auf Sofia 
abgeschlagen.

9 Ahr 
ü ö s ^  

«wehÄ

ohne JnfanLerietätigkeit. Än der Küste des 
Schwarzen Meeres Ruhe.

Am amtlichen bulgarischen GenevalsLcchsbsrichL 
voml .  Oktober heißt es u. a.:

Mazedonisch^ Front: Im  Westen und im Osten 
mm Senn (Florina) schlug unsere Infanterie die 
WWWr des Feindes ah, R ö E L . Z E  D o M  Ar-

Am Sonnabend 
neuerlich ein fsrndlt 
Es wurde von dem Feuer unserer 
empfangen und durch unsere Kampf-Folter ange­
griffen. Das feindliche Flugzeug vermochte nur 
eine einzige Bombe abuzwerfen, die nördlich der 
Stadt zu Boden fiel. Amtlich noch unbestätigten 
Meldungen zufolge wurde das feindliche Flugzeug 
etwa 30 Kilometer nördlich Sofia durch unsere 
Flieger abgeschossen.

Eine amtliche Meldung bHLMgt, daß das feind­
liche Flugzeug abgeschossen wurde und in der Nähe 
der OrtfHrfL Gebian abstürzte. Es Handelt sich um 
einen französischen Doppeldecker, System Goudror^ 
gesteuert von dem Franzosen Rsyable, mit dem 
Äerben MunowiLsch als Beobachter. Beide Avia­
tiker blieben unverletzt und wurden gefangen ge- 

Man stellte auf den: Flugzeug mehr als

einem dritten Mitglied, das noch zu ernennen ist, 
proklamiert morden ist. Das nationale Verteidi- 
gAngsksmiLee in Saloniki begrüßte in seiner Ant­
wort auf diese Depesche die Eirtschsidung der Kre­
ter und erließ seinerseits eins Proklamation, in der 
alle Griechen aufgefordert werden, sich zusammen­
zuscharen, um den Erbfeind aus dem Lande zu 
jagen.

Aus Kauen wird dem „Daily Telegraph" ge­
meldet, daß auch die Insel Tenedos sich dem Auf­
stand angeschlossen hat. Die bewaffneten Kreter 
find nach ihren WohnMLLerr zurückgekehrt. I n  ganz 
Kreta ist die Ordnung wiederhergestellt, nur in 
HeraKion, wo die Türken und die verrizelosfeind- 
lichen Elemente am stärksten vertreten sind, wurde 
von der neuen Regierung eine Besatzung zurück­
gelassen.

Die Motze Mehrheit des Heeres bleibt kSirigsks«.
Nach einer Meldung des „Carriere dslba Sera" 

aus Saloniki warten die Revolutionäre die An- 
 ̂Zunft von Benizelvs ab. Die von dem nationalen 
Verteidigungsausschutz angeordneten Rekrntierrm-

gefchütze hervorgebracht worden waren. Die Flieger Jahrganges 1915 begegnen großen Schwierrgkerten, 
und ihr Apparat, der vollständig zerstört ist, werden da der Harrptteil, besonders die Jsvaeliten, sich 
nach Sofia gebracht werden. j ihnen zu entziehen trachten. Die gvche Mehrheit
,„ ,L m  w e ite r^  n ^ t :  L uL  des Heeres SleM  bis jetzt Gnigstreu. Bon bejon-

^ o lZ e  d «  S-^en Abwehr- Seite wirb dem Korrespondenten mitgeteilt.
daß Soldaten, die von ihrem Obersten zur Ein­
schiffung nach Saloniki gezwungen worden waren, 
ihn wahrend der M erfahrt fesselten, in Dsls ans-

maßnahmen mit einem vollständigen Mißerfolge.
Es stiegen drei Folter auf. Ein Kampfflugzeug 
mit Feldwebel Wagner stellte den Feind nahe der 
Stadt. Es entspann sich ein erbitterter Kam "

L L  L H L  «L L iL L k L  «-m-- ->»
^   ̂ ^  _ Lieferten.

Wie Reuters M ro  meldet, sind die Reservisten- 
verbände, die Zaimis aufzulösen versprochen hatte, 
wiederum aktiv ausgetreten und haben in Rmrplia

m̂pf, der 
Wagner

------ - -  ------------ --------- -----------er Feind
nfolge zahlreicher Treff«: in das Flugzeug nreder- 

^ehen mußte. Die Besatzung vMrde unvsrwundet 
gefangen genommen. .

beschlossen, sich rm Falle einer Mobilmachung 
dem König in Verbindung zu setzen und gegebe ,  
falls den Militärdienst zu verweigern. 
Neuterschen BerichtersLatter wurde von einer P 
sönlichkeit in der UmgebunO des Königs 
daß man Griechenland Zeit lasten müsse, wenn 
haben wolle, daß es mit der Entente gehe. ^  
müsse zuerst der Eindruck, der durch die Am 
der Flotte der Alliierten ausgeübt worden . 
fertigt werden, sonst würden bei KriegserKa _ 
Desertionen und andere Insubordinationen st 3

Strenge Maßnahmen des Kriegs- i 
Ministers.

Das Kriegs- und Marineministerium 
strenge Maßnahmen ergriffen, um zu verhüten, ^ 
Offiziere sich den Aufständischen anschlichen. ^  
Schiffskapitäne wurden verhaftet.

Bulgarische Pretzstimmen. ^
Am Lage in Griechenland schreibt . .

VuLgarie": Der erhaltenden Politik des ,
ist Benizelvs' Aktionsprogramm entgegenB ^ 
Dieses ist eine unmittelbare Bedrohung ^  
gariens. Paschitsch, schlicht das Blatt, hat ^  
serbren nach Korfu geführt, wohin will Demo 
Griechenland führen? Es ist zu hoffen- ^   ̂
Klugheit und die Festigkeit des Königs 
Sieg davontragen werden.

provinzialnachrichten. ^
s Britsen, 1. Oktober. (VerschisLen-eS-I^^A 

hiesige Kreisausschuß hat den Kreisrendanton 
zum Kreissparkastendirektor ernannt. — TMS .
Verhalten der Fvau Besitzer Kopte in

GeireralLommando durch Gewährung einer 
anerkannt. — Die Staatsregierung hat 
meinde Rheinsberg eine Beihilfe von 450  
Bepflanzung von Gemeindswegen mit Oostoa» 
öewilliat. '

Danzig, 2. Oktober. (Todesfall.) D A s v  
pädagogischen Kreißen Westpreußens bestens 
kannte Oberlehrer Professor Dr. Schoemann rp ^  
gestern im Alter von 70 Jahren gestorben. 
über 25 Iahe Oberlehrer am städtischen Gynrna« 
m Damzig und 

Zoppot, 2. Ok
Alter von 67 Jahren der Ritter^ 
von Janta-Polczmski auf Zabitschrr,
Jahre 1913 den Reichstags-Wcchlkre 
Putzig-Neustadt als Mitglred der polnisi 
Lion über 20 Jahre hindrrrch vertrat.

Wer aus Verstimmung über den Stillstand 
Unterseeöootskrieges es ablehnt, KriegsanleH ^  
zeichnen, versündigt.sich am Vaterlands,
Energie der Kriegführung zu fördern. Die^-N" 
Willigkeit und Energie des Volkes in der 
schaffenheit ist ein notwendiges Glied in den 
regeln, die uns zum Siege führen.

Mannheim den 25. September 1916.
B a s s e r m a n n ,  Major, M-

Einen kurzen Aufruf zur Zeichnung auf die ^
-nleihe ^

veröffentlicht in der „Köln. VolksZtg." 
E r z b i s c h o f  v o n  K ö l n ,  K a r d i n a l  
H a r t m a n n .  Es heißt in dem Ausruft 
der für das Wohl des Vaterlandes ein 
wird mit ganzer Kraft dazu mitwirken, ^  
die 5. Kriegsanloihs einen möglichst günstM ĥr 
folg hat. J e  reicher ihr Ergebnis ist, desto ° ^  
wird sie dazu beitragen, das Ende des 
beschleunigen, desto mehr wird sie das Dat ^  
in den Stand setzen, feinen verwundeten 
krankten Söhnen, sowie den Angehörigen stl^ 
vergleichlichen Helden die verdiente Hilft ^  yie 
währen. Auch der geringste Beitrag 
Erreichung des erhabenen Zieles. Es bleibe 
niemand zurück!

UW MMlr»!
Die Zeichnttngsfrist lä u f t  b is  zum 5.

Lokalnachrrchten.
Thsrn, 2. Oktober r^ß«

-  ( D a s  E i s e r n e  K r e u z ) ,  e r s t e r ^
Haben erhalten: Leutnant Hans B u t  o w ^  e
aus Stcch,.- Leutnant d. R. Helmuth W e - > M  
aus Brombera. -  M it dem ErserneN ^<M
z w e i t e r  Klas ^ -------------^
Bruno J a c h a  
in Brombsr!
Sohn des 
rer Schüler des

k e , Sohn des 
Kri

berpost
isfreiw. S  ch u l t̂ e ^ .

öt)>

Schüler 
rs.-Zns. l

Osteroder Seminars Reim 
Sohn des Lehrers E h "(Ers. .̂ .

Nappern; Kizefeldwebel 
(2. Earde-Res.-Mtzart.), ei«
Lhornvr Gymnasiums.

— (Ordensver leihung.)  
lehrer am hiesigen königl. GymnaM ", .
Dr. W i l h e l m  ist der Rote Adlerorde"

z - .. - - » L
21. O k t o b e  r.) Die ReiHs-VieMlle

«ch Luderen Orte« SnrHe« vermfacht. Sie habe«, Umch, M  Herr ELdma-n« Wernomn«"-

ZiMZUKÄ
im nächsten Winter von der gem oinsa^M e 
staltung von Vortrügen durch hiefise 
stand genommen werden wird, w-erl

Von' der 'Verwaltung der u^tp r. K r E « r ^
gs ist ein Versichernnasan-gebot 1̂ ,

genommen
vorigen Jahre wenig Anklang

wa!sm eingegangen.' Der



kwril »L

Wr Plätze Ues 2. 
zu ^ b «t. Bei Zn- 
ist möglichst zeitige

e r fo rd e r l iL ^ m S a  tzk i H U r z V
vrtWg: ^ . E t w a s  über^ « h a k e »

E i«  Bestneechwlg desftWe« «falLsts

Ä isw ^. ^  in seiner Mischung von
ö ff^ W  und Konzert, von Famili-snabend und 
eine - it einen eigenen Reiz hat und immer 
Aal L^-^. Anziehungskraft übt, die er auch dies- 
^  oetatigte, sodaß der neue Saal des Viktoria 
kain«, besetzt war. fln aufsteiasnder Linü 
tra» )" bei .
EaZö^ letzte

Linie 
'tücke zum Vor- 

Durand und

dak Liszt. Der Abend zeigte wieder,
Clbiir-. ^  Schule ernste Arbeit von Lehrern und 

geleistet wird. Rechte Hmidhaltung, kein 
^  völliger Beherrschung und daher

Aben̂  unteren Klasse schon, zu beobachten. Der 
A a ti^ l^  auch Frankem Kate Laute sDekla- 
wirbA und Herr Konzertjünger Frenkel mit- 
bes»nD mü den Ruf unseres Konservatoriums neu 

Der Ertrag war zum besten der Sol- 
^W rsorge bestimmt.

iT..Hvrner S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
Moraen, Dienstag, wird zum ersten- 

Neu^it ..Der fiebenteTag", Lustspiel von 
. « W  und Welisch. gegeben, e i«  reizvolle Vers 
kM», «^.uon packendstem Humor, die den Spielplar

- û olksstuck mit Musik w«» 
der eine der erfolgreichsten Neuheiten

t̂zfdi» - " 6  d e s  J a h r g a n g e s  1898.)
* V »er Sonnabend-Nummer unserer Zeitung 

z^M^tlrchte Bekanntmachung betreffend die 
ti»»!??uus. der unausgebildeten Landsturmpflith- 
hiuM^^^chrgangss 1898 wird hierdurch nochmals

( T h o r n e r  Schöf f enge r i ch t . )  Zu der

Seo», ?^uiMeilt wurde, wird uns mitgeteilt, daß 
^  ^us. Urteil Berufung eingelegt worden ist. 

I»H«/Dis zg. a m t l i c h e  P r e i s l i s t e )  ist 
lerer" ^Mrenen und in der heutigen Numcker un-

b - i e i ^ ^ L ^  30 Pfg. E i«  Unkl . .
êtz- d^M Eurende Folgen gehabt hat, wäre be- 

dy Psbrumenpreises aufzuklären, nämlich, ob 
^  »N^unrt, der Pflaumen sei«s (Zartens auf 

Markt bringt und im Kleinhandel vev> 
Ä del«^-? Ebenfalls berechtigt ist, die Klein- 

Nl nehmen, zumal ihm durch Anfuhr, 
usw. Unkosten erwachsen.

keinen A nestm lten ^  be r i ch t )  heute

Landkreise Thor«. 2. Oktober. (Feuer.)

M S S N W ,- ! -
Frii°^^-bee Mobiliars Lei der Marienburgsr 
tz^erstcheruugsgesellschaft. gedeckt.

Aufruf.
"'kin Bolkl Die große Stunde naht 

^  ^ b e n  gilts i Aus, sammle dich zur Tat!
die mit der Lüge ficht . . . .  

Frei»» , ^buen Kugeln kann sie nicht!
S-!l L  ^ d 'z , D» goffest Mut hinein,
Tief ° E  der E uß------ Es werde« Treffer s
^»i» Ä>r»^ ^ 'ub  der deutsch« Stahl im M 
Ty °u steW noch ungebeugt und stark.

?«rch und allen RSteu stand,
Zog  ̂ Ums Höchste, um das Baterlaud! 
biein, Sonne schon zu Rüste gehn? , 
!ii,d Äolk, will eS in Glorie sehn!
^»> B ate^n  Ä  ^  OpserS sollst du sein,

 ̂ "  vom letzten Gut ,« leih«.
>̂i> bri„o"'!. ?ub tritt zum Opferstock heran 

Tu dem Spargeld willig, deutscher Man, 
Tri.?°?ke Helferin ^

Paul Grotorv

^  Ehsruer Stadttheater.
.. Trauerjpiel in 5 Akten von Goethe.
M 1 7  ^/lnungsvorstellung für die Spielzeit 
A lt .  °m gestrigen Sonntag „l^mont" ge-

die b?^rscheude Wcchl, die auch EelegLuheit 
M l al-EWÄ»en Kräfte kennen zu lernen. Ob- 
> u  T^TwULixpiel kein Muster der Gattung, 

,,.A b  Stück nicht als Clärchen-Tragödie 
und auch, des rechten dramatischen 

Atuu. E h r e n d  mehr Bmhdramvl, deffen Fein­
d e n  -L  §°Eche -  worauf er schon die Zeit- 
Wl i»eim s-Fwwms.en mutzte — .Hineingearbeitet" 

starker hervortreten als auf der 
N  »»̂ .-""tchr êg getragen von dem Genius

in der Darstellu ng 
auch tiefen, starken 

:e etwas verstärkt 
/yrrMe Stellen entweder ge- 

tz^.Sssv^r.^ bram ati^ herausgMDLeitet würde«. 
A l lu M A e  Vortrug eines Liedes mv Flusse der 

»^«Mch der Gesang Gretchens im 
M e f t u ? ?  Mißgriff, auch wenn bei der Schau- 
M t  w e ^ 5 „ ^ E r it ts l  einer Sängerin voraus- 

Knuten. Gesprochen, könnte das 
ShakÄ^!? brcmnatischen Geist erfüllt werden. 

^  verschmäht das Lyrisch« keines-
die Lieder nur anklingen oderN  vne IN der

KellmW 
in der Dar-

Amtlicher deuttcher Heeresbericht.
B e r l i n  den 2. Oktober (W. T.-B.)

G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  2. Oktober.
We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Auf dem Schlachtfeld nördlich der SomMe wieder ein Groß­

kampftag! Auf Aber 2V Kilometer breiter Front zwischen Thiepval 
und Rancourt brachen die Engländer und Franzosen nach äußerster 
Steigerung ihres Dorbereitungsfeuers zum Angriff vor. Vielfach 
erfuhren sie bereits durch unsere gut geleitete Artillerie blutige 
Abweisung. Eingedrungene Abteilungen unterlagen dem erbitterten 
Nahkampf unserer unerschütterlichen Infanterie. Hart nördlich der 
Somme wurde ein französischer Tellangrisf abgeschlagen. Die 
Schlacht dauerte die Nacht hindurch fort und ist noch in vollem 
fange. — Südlich der Somme teilweise lebhafter Artilleriekamps.

Heeresgruppe Kronprinz:
Nördlich von Le Mesnil (Champagne) brachte eine deutsche 

Erkundungsabteilung aus einer gelungenen Unternehmung 1 Offi­
zier, 38 Mann gefangen ein. — Militärische Anlagen von Calais 
wurden von einem unserer Luftschiffe angegriffen.

O e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern: 
Westlich von Luzk nahm die Feuertatigkeit ständig zu. Ansätze 

zu feindlichen Angriffen erstickten in unserem Sperrfeuer. Auch die 
Versuche der russischen Artillerie, die Infanterie durch ihr auf die 
eigenen Schützengraben gerichtetes Feuer vorzutreiben, änderten 
hieran nichts. Bei Wojnin entspannen sich kurze NahkSmpfe. — 
Der von Generalleutnant Melior geführte Gegenstoß führte zur 
Wiedereroberung der von den Nüssen am 30. September genom­
menen Stellung nördlich der Graberka. Der Feind ließ

ü b e r  1 5 0 0  G e f a n g e n e
in unserer Hand. Seine Versuche, uns wieder zurückzuwerfen, sind, 
ebenso wie seine erneuten Angriffe beiderseits der Bahn Brody- 
Lemberg, gescheitert, wo über 200 Gefangene eingebracht wurden.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
Der Kampf nahm östlich der Zlota Lipa um geringe von den 

Russen gewonnene Stellungsteile seinen Fortgang. — Kriegsschau­
platz in S ieb en b ü rgen : Beiderseits des Gr. Kokel haben die 
Rumänen Gelände gewonnen. Bei und nördlich von Orsowa hatten 
Angriffe unserer Verbündeten Erfolg. 3rn Hötzinger-(Hatszeger-) 
Gebirge wurden feindliche Angriffe beiderseits des Strell- (Sztrigy-) 
Tales abgeschlagen. Die Oborocza-Höhe wurde von österreichisch- 
ungarischen Truppen genommen.

B a l k a n - K r i e g s s c h a u p l a t z :
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen: 

Südlich von Bukarest haben feindliche Truppen auf dem rechten 
Donau-Ufer Fuß gefaßt. — Südwestlich von Topraisar wurden 
Angriffe des Gegners abgewiesen. — Mazedonische Front: Die 
heftigen Kampfe am Kaimakalan dauern an. — Nordwestlich des 
Tahinos-Sees wurden auf das östliche Struma-Ufer vorgedrungene 
Englische Abteilungen angegriffen.

Der Erste General-Quartiermeister L udendorff.

der Klaffiter. Mit der AuGÄhruntz LmnLe man, 
unter Berücksichtigung der ZeitoevhälLmsse, zufrie­
den sein. Hervorragend vertreten waren die Äolle 
des „Ggmont" durch Herrn Robert Peter und die 
Rolle des „Schreibers Bansen" durch Herrn Kurt 
GLchne, die Leide, -wie mrch der vortrefflich» Dar­
steller des „GehernffchreiHers Richard" Herr Eckardt 
und die Darstellerin der »Mutter Märchens" Frau 
ZieLe schon M her unserem Stadttzsater angehör­
ten. Von den neuen Kräften traten Hervor Fräu­
lein Glviva DrchmLe als „Märchen", Fräulein Elfe 
Wernorv als „Regentin", Herr Hermann Walter 
als „AlLa" und Herr Loche! <aLs „BrackenLurg" 
Fräulein Duhmke mutzte zwar die Verlegenheit 
der GesanMene — Ober die ihr gutes Organ 
ziemlich hinwsghalff — näht M mildern, gewann 
aber von Szene zu Szene durch gutes Lemipevament- 
volles Spiel, wenn auch die WerL^ene vom Dich­
ter noch visionärer, nach biblischem Muster, und 
flammender gedacht war; die Darstellerin darf als 
eine gute Vertreterin ihres Faches gelten. Auch 
Fräulein Wernow, die für die FWustin auch die 
rechte BMnenevscheimnm war, hat in der kleinen 
Rolle wohlbesriedigt. Herrn Walter darf die An­
erkennung gezollt weiden, datz er die Rolle des 
„AlLa" in Maske, Spiel und Deklamation voll 
MÄjMLe. Herr Loehel Dhrte die Rolle des 
„Brackenbuvg" mit einer Sicherheit, gepaart mit 
künstlerischer SelbstLe-scheidung durch, die ihm Sym­
pathie gewann und gutes für die Zukunft erwarten 
lWL. Von den iibrigen Mitwirkenden ließ es Herr 
Ludwig Behrends als Akbas Sohn .^Ferdinand" 
an der rechten Körperhaltung fehlen; das Spiel 
war in der KerZerszene nicht unbefriedigend. Herr 
Paul Petsrsz als .DrMnien" fand sich, nachdem die 
anfängliche Steifheit überwunden, M t seiner 
Ausgabe gegen den Schluß Hin erträglich ab. Die 
kleinen Rollen der Bürger waren angemessen be­
setzt. Die Spielleitung, die in den Händen des 
Herrn Gähne lag. lieg kaum etwas W wünschen, 
außer der ungenügenden Vorbereitung der Er­
scheinung Elärchens, der die Dinge sich doch wie 
von seAst darbieten mimten: die Dramatische 
VsKsszene war in einer A^He HeMAsgearLeitet,

die Höchste Anerkennung verdient. Die BeeLhovensche 
Mugk kam in der guten Ausführung durch die 
Kapelle der 61er, in der Herr Obermufikmeister 
Nimtz mitwirkte, unter Leitung des Dheaterkapell- 
mcisters Herrn Kurt Kühn, M voller Geltung. 
Das Haus war ausverkauft.

Letzte Nachrichten.
Französischer Kriegsbericht«

P a r i s , 2. Oktober. Zm amtlichen Bericht von 
Sonntag Nachmittag heißt es v. a.: An der Somme- 
Front ziemlich große ArtillerieLSLigkeiL. Die Fran­
zosen machten im Laufe der Nacht einige Fortschritte 
im HandgranatenLampf südöstlich von Morval und 
Längs der Somme- südlich von CLery. Zeitweise 
aussetzende Beschießung auf den übrigen Teilen der 
Front.

Zm amtlichen Bericht von Sonntag Abend heißt 
es «. a.: An der Ssmme-Frsnt führten wir im 
Laufe des Tages kleine Teilunternehmungen aus- 
die uns gestatteten, nördlich von Rancourt und süd­
östlich von Morval einige Grabenteile zu erobern.

Orient-Armee: Auf dem linken Flügel der 
Struma haben die Engländer nach starker Artillerie­
vorbereitung in glänzendem Sturmangriff in der 
Nähe der Straße nach Seros zwei befestigte Dörfer 
genommen. Mehrere hundert Gefangene, darnnter 
206 rmverwundete, fielen in ihre Hände. Zu der 
Gegend des Kaimakalan griffen die Serben die von 
den Bulgaren stark gehaltenen Höhen an. Die 
Tapferkeit unserer Verbündeten siegte über den er­
bitterten Widerstand des Gegners, der die Stellung 
aufgeben mutzte, wobei er zahlreiche Leichen auf dem 
Gelände Zurückließ. Eine bulgarische Batterie ist in 
den HLndsn der Serben ZeMebsn.  ̂ ^

Englischer Kriegsbericht.
L o n d o n -  2. Oktober. Der britische Heeres­

bericht vom 1. Oktober nachmittags lautet: Wir 
machten zwischen Flers und Le Sars Fortschritte. 
Wir vertrieben den Feind von dem Gelände, das er 
bei der Stuss-Schanze im Abschnitt von Thiepval 
innehatte. Wir nahmen die Schwedenschanze st» gut 
wie ganz.

Der britische Abend-Bericht vom 1. Oktober 
lautet: Südlich der Aircre eroberte unser Zentrum 
das ganze Angriffsziel (Objektive) aus einer Frost 
von etwa 306 Dards von dem Punkt östlich Sau- 
court l'Abbaye bis ZM Straße Albert—Baprmme, 
nördlich der Destremont-Fsrm. Es wird gemeldetz, 
datz sich Eaucourt l'Abbaye in unseren Händen be­
findet. Es sind bereits über 306 Gefangene gemacht, 
Unsere Verluste sind gering.

Russischer Heeresbericht.
P e t e r s b u r g - 1. Oktober. Westfront: In d e r  

Gegend der Eisenbahn Vrody—Krasno und weiter 
südlich dauern die Kämpfe an. Unsere Truppen 
ruckten im Verlauf des Kampfes vor. Der Feind 
Leistet hartnäckigen Widerstand. Wir nahmen 
ZS Offiziere und 132F Mann gefangen. Für uns 
glückliche Kämpfe spielten sich südlich BrzeZany am 
Flusse Zeuiowka und in der E^errd der Höhen auf 
dem rechten Ufer der Zlota Lipa, südlich von Brze- 
zarry, ab, wo unsere Truppen sich durch einen Hand­
streich emes Teiles der feindliche« Stellungen be­
mächtigten. 112 Offiziere und 2208 Soldaten wur­
den gefangen genommen un- mehrere Maschinen­
gewehre erbeutet.

Rumänischer Kriegsbericht.
B u k a r e s t ,  1. Oktober. Nord- und Nsrdwesi* 

front: Teilunternehmungen an der ganzen Frorrt.— 
Luftangriff: Feindliche Flieger warfen Bomben 
auf Bukarest, wo zwei Frauen und fünf Kinder ge­
tötet wurden, sowie auf CZernarvsda, wo BsMben 
auf das Hospital fielen.

Türkischer Kriegsbericht.
K o n s t a n t i n o p e l ,  1. Oktober. DrE Bericht 

des Hauptquartiers lautet: Unsere an der gallischen 
Front Sümpfenden Truppen schlugen nach einem er­
bitterte» Kampfe, der den ganzen 30. September 
andauerte, einen heftigen Angriff ab, den die Russen 
mit frischen, ganz kurz herangeführten Kräften 
unternommen haben. Es gelang den Russen an­
fangs, an zwei Stellen, einmal bei Nowo Grsbla 
und das andere mal nördlich von Molhow- in vor­
springende Teile unserer Gräben einzudringen; sie 
wurden aber darauf infolge eines Gegenangriffes 
unserer Truppen geworfen, die unsere Stellungen 
vollständig vom Gegner säuberten und ihm 80 Be­
fangene abnahmen. Dieser Angriff war vom 
Feinde- der ganz frische Truppen herangeführt 
hatte, mit einer wuchtigen Kraft ausgeführt wor­
den. Die Tatsache, datz er so zurückgeschlagen werden 
konnte, ist von besonderer Wichtigkeit.

Berliner Börse.
Im  heutigen Börsenverkehr war die Stimmung im allge« 

meinen als recht zuversichtlich zu bezeichnen, die Umsätze hieb 
ten sich indes, wie an den Vortagen, in ziemlich engen Gren. 
zen. Bevorzugt waren OSerdedarf. Bockumer, ferner Thale 
und Mix L Genest, sowie Dynamit, die sämtlich leichte Kurs- 
besseruugen ausweisen konnten. Erheblich höher waren Dar- 
zlnger Papier-Attien. Am Nentenmarkt zeigte sich nur wenig 
Veränderung.

Nollsrrmg der Devisen-Kusse an der V selm yr G örst.
Für telegraphische

Auszahlungen: 
Newyork (1 Dollar)
Holland (100 Fl.)
Dänemark (100 Kronen) 
Schweden (100 .Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 
Schweiz (100 Francs) 
Osterreich-Ungarn (160 Ar.) 
Bulgarien (100 Leva)

am30.Septemb. am LS.SepLemb.
Geld 
S.48 
2L7' 4 
156' . 
159 
158-4 
106-l« 
68.95 
79

Brief 
5,50 
227»s. 
E s .  
1S9» 2l59l 4

!56»s 
69.05 
80

Geld
5.48
22?r
15-6'!,
159
158̂ 4
106«,

Brief
5.5S
2273/.
157
159-',
159'sr
IM,«
6905
80

Meteorologische Beobachtungen zu Thor«
vsm 2. Oktober, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  768 ww.
W a s s e r s t a u -  d e r  W e i c h s e l :  1,33 Meter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 4 Grad Celsius.
W e t t e r :  Trocken. W i n d :  Südwester!.

Vom 1. morgens bis 2. morgens höchste Temperatur: 
-s- 11 Grad Celsius, niedrigste -j- 3 Grad Celsius.

W ö t t e r a u f a g e .
(Mitteilung des WetterdlensLes itt Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Dienstag den 3. Oktober: 
Wolkig, zeitweise Regen.

IrvsK'er

MUMM«

7rurt!rel W

„vmere Kanne-
Z i g a r e t t e

L 7 - N Z .
e!n5c!r!?ek!kcji KneZssuksclcketS

T r o s t  Z t e u e r e r k S k M g
bekslten unsere Ägsretten iftre 
alten anerkennten tzuslitZtsnk

(lsMA ^.Issm stri, Hrti'enZeLeüsctisft



An der Spitze seiner Kompagnie starb nach 
einem glänzenden Siege den Heldentod der

Hauptmann und Kompagniechef im Änfant.» 
Regt. von Borcke (4. pomm.) Nr. 21

Herr Irno M M k r g .
Das Regiment wird diesem Helden ein bleiben­

des ehrendes Andenken bewahren. Besonders für 
seine jüngeren Kameraden bedeutet sein Tod ein 
schwerer Verlust, da er ihnen stets ein treuer Be­
rater und Freund war.

Zu, M « »  der M i e k l M  des M n tk r ie -  
M l W l t s  W  V M e  <i. U .  l l :

LaQÄSOLLS,
Oberstleutnant und Regimentskommandeur.

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief sanft Heute früh 
mein ivniggeliebter Mann, unser guter Sohn, Schwager, 
Neffe und Vetter, der

Kaufmann

k r s n r  p r r v d i l l
im Alter von 48 Jahren.

Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen tirf- 
trauernd an

T h o r n  den 1. M oder 1A6

Svlenv krrLbM, geb. NMsr.
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 4. d. Mts., 

nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des altstädtischen 
Friedhofes aus statt.

Heute früh 4 llhr erlöste der Tod von schwerem 
Lmderr unsere liebe Schwester

T H sr n  »rrd B r e m e n ,  2. Oktober 1916.
. Zn tiefer Trauer:

Geschwister k*LIL«i?.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 5. d. Mts., 

nnchm. 3 Uhr, von der Halle des altstädt. evangelischen 
Kirchhofs aus statt.

Herzlichen Dank allen Denen, 
die unserer Neben Entschlafenen 
das letzte Geleit gegeben haben, 
^besondere Herrn Pfarrer 
ûeodr für die twstspendenden 

Worte.

Nax Nsod,
Torpedo-Ober st e u evm a n n.

In der Zwarrgsversteigerungssache 
des in Pensau, Kreis Thorn, belegeneu 
Grundstücks, Band 1, Blatt Nr. 57, 
auf den Namen des Miihlenwerk- 
führers Dmll LvLubokL und 6l«rLruä, 
geb. Lrü§Hr>HokrLv'schen Eheleute 
aus Pensau eingetragenen Grundstücks, 
bestehend aus den Parzellen 342/27, 
343/28 zu 93/1 re., 95/3 rc., zu 
W/3 rc., zu 42/5, 58/8 Acker, Miese, 
Weg, Holzung an der Bahn und be­
bauter Hofranm von Gr. Bösendor 
von 5,83,77 Hektar, Reinertrag 6,62 
Taler, NutzuugSwerL 154 Mk., wird 
anderweiter Berstet gerungsterm in auf
d e n  1 8 .  D e z e m b er  181K ,

vormittags 10 Uhr,
anberaumt.

Im übrigen wird auf die Bekannt­
machung vorn 13. Januar 1-16 ver­
wiesen.

Thorn den 25. September 1916.
Königliches Amtsgericht.

B e k a n n tm a c h u n g .
F ü r  GektrizltSt-, G as- und Waren^ 

keferung artt vom 1. Oktober d. J s .  ab : 
„Den Warenumsatzstempel (W arenum- 

faW euer) tragt der Abnehmer.
<Ges. vsm 2S. S. ISIS, R .-Z .-D l. S .  

638 ff.). D er B etrog wird aus der S tro m , 
rechmmg sichtbar vermerkt.

Elektrizitätswrrke Thor«.

B e k a n n tm a c h n n g .
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 

d« Nachlaß des gefallenen Hl. Zssl«- 
nrrrirrs Ss»rntag den 8. d. Mts. Went- 
lich meiftbietend verkauft wird.

Sammelplatz ist die IssLSnra.NM'fche 
Wohnung in Aschenort.

Aschenort den 2. Oktober 1916.
Pfleger lN m o r .

Wohne jetzt

U i s s t e r r t p .  l .  2 .

v k .  M z e d o l ü

v e r r e i s t
« A . S . M 5 . W S . 1 S . I S .

Vom 6. 10. ab zu sprechen von 3 bis 
5 Uhr nachmittags, S onn tags von 11 
bis 12 Uhr.

I s . m l Ä i d i n U
AugevKrzt, Thorn.

"Dieme Aerê prech-Kummer ist
4 1  S .

LvdeSIsr,
B in verz-gen nach

Hoffte. 11a.
L a ü !  ? ü v k ,  Tsjifkrmtr'Aks.

S t a t t  K a r te n .
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme 

an dem Heimgänge unseres teuren Entschlafenen 
innigen Dank.

Im  Namen der Hinterbliebenen:
ZlüIIvr, geb. V A vkvr.

B ek an n tm ach u n g .
Vom 1. 10. ab verkehren die Früh- und Spätwags« z» 

den nachstehenden Fahrzeiten:

Frühwagen:
ab Wagenhalle ................................................ um 8.20 Ahr
ab Breitestratze (M e n z e l) ......................................   5.30 „
an Stadtbahnhof......................................................  5.37 »
ab Stadtbahnhof 5 Minuten nach Ankunft des

V -Z ngss...........................................................   6.12 „

Spatwagen:
ab Ziegelei um 10.08 11.05 11.80 Uhr
ab Breitestratze (Menzel). . „ 10 21 11.18 11.43 «
an Stadtbahnhof . . . .  „ 10.28 11.25 11.50 „
ab Stadtbahnhof . . . . „ 11.05 11.35 12.00 .
ab R a th a u s..................................  11.15 11.45 12.07 ,

G L e k L r i f i L ü t s w s r k e  T h o r n .

8 k- KMtzMtL' Vordorottaugsauslatt
° (surd kLr A»N»n)

Kr SLs »sä ?kdsrivLsrk?LLA, St» uritttsr»»
LLÄ vdsrsn WLLLSL sttsr ksksrs« L«Lrs»st»Usn Ns r»r» Lktt«rw« 

otSLSdliSLNUgK

Lrsslan IL, Asus iLsedsustrasss 29,
eEost äas NleiRSttsK Ssr» 10, OKLerb«*-.

d̂§eLeirsv 'rvv cken ?rük1!vZsv bis HvterseLunäL eivsodliessliob
-4 VdsrsskRsSLnsr. krisrnurr,

»Ust» 8 LdLtmlSNkss,
«Lds» M»tSdris» uvä kLimrieLg.

10t 4 ovä 1018 bsstavcksv A08 XöMnse ckre krukanxov, nn äensv »k« 
irr äer vorbereitet rrurcksn, 1916 bisder 89. 8tr6SK xtzre§ett»8
1ll8tLttkp6L8!MLt. Prospekt änrob Viv. lNnÄvNttl»

BereimgNg -er MH-sreM-e.
Bis s . Oktober müsse» die Bestellungen auf alle 8 Künstle» 

kvnzerte zum Preise von 11 Mk. bei Herrn ^astas na"' 
macht werden. Don da ab gibt es nur Einzelkarten zum -pr 
von 3,30 Mk. für jedes Konzert.

V ' W a i r L  v v « i  V s o s v ^
eröffnet die Reche der Mnterkonzerte am 19. Oktober.

I . A.:
Geheimrat

p r S U L S i s e k s r  t t s § ,
Lulmsr LksussSS 83 .

Mittwoch» von 71s Uhr abends:

A  M O le r -K o n z e r t  Z l
und B u n te r  A b en d , ""PE»?"'

«nter Mitwirknng folgender

Frl. « s 1§a W oll,
Bortragekünstlerin.

W le"  r Z o l t t L s i ' .

Q s l v t a  o a . ^ o s .  S t u U « ^
Ksuberakt. ^

L . « r » v D - L r » i ' o ,  A ekanas-D uett. —

0 » L c s 1  » » 1  V s s u r r d «
Burleske, 1 Akt. ^

Osr» Qlltnrlsvlrsr'. LuMviel in 1
Der Reinertrag ist für das hiesige Rote Kreuz bestimmt.

N . «ssouvorvsiei.

8--«sksu S, ^ siL u i-gss' Lek-ssss 42  ________
. V o r b e i  e i lu n A K - ^ n s t a i t

ge§r 1903, k. ä  L S k t z f ? L k n n n  -
pL'üfrZKv, sov. L. Lintr. i. ä. T»kunÜN einer bökersv I^brLvsrsIt

S2S IsoNdNur.
8sLt 19!3 destaacktzli Z Z Z  p n Ü N S n g s ,  ckararrwr: 7 tz /^ d ilrr r* .
(äar. 4 2  k Z s m s n  yen 52), 37 ktzr O  8 uock v  ?, S 4  M r O  8l  a . U 88, 
s 88s  KVöKlS S e lb s t  1915 u. Ostern 1916 bsstk»Sss

uvck «LF «LLÄEIv «Uo SL»s» ä«s LdUvr.
KŜ  ps ospskr. "V8 kßr». 11S87.

von 4—7 Uhr.

I L ^ s I L .
Heute, Dienstag:

L a L L s - L o » L s r d A

E 8 r s l s » 8 t ö ! i i s  "
kann mit Recht die Eiegespcrle aller alkoholfteien 

A  Getränke benannt werden, da es aus garantiert 
feinste«, frischen Aepfeln hergestellt wird.

A  UM" Für Lazarette und Krankenhäuser sehr 
7^  empfehlenswert,

U L .  I » o M .
> § ' Fernsprecher 626.

z:<
ZiE

L s n l k M k ! '  k « ü  I n z e b l S g k r
2 v r  I v s ta r lä s s tr u n A  v o n  k 'sn s tsr n  u n ä  l ü r s n  
in  L srstörtsn L aLsrnsn v s r ä s n  d si sn tsp rso llsn - 
ä sm  Kt^^Atzniodn von  so io r t Aosuokt.

Aß- M G t t D Z t t ,  D w w tzrm slstsr ,
^evsoduiA kfpr., ^erornk 1.

Das

G W W  M S I »
bleibt wegen Aebergabe bis 
Donnerstag den 6. Oktober

geschlossen.
Zunge Dame,

konftrvalorisch ausgebildet, erteilt grlmdl.

M M M .
Meldrmgen bitte unter N. 1838 arr 

die Geschäftsstelle der .Preise".______

Morgen.
suk Sem Asedenmarlrler

A lta n e n
L w i e b e l n

-u Leksnnten -ttll-en Preisen,
» M S M W I  B « S W

P f l a u m e n
»u HSchfiprrHem

LS. Luss, 7.
WseßeSb-seAi»!rsheHi0kr'

K W jle S M 1 sH « iM 8 e -u it
SMg jM v<rH«ufen.

s« »H» t» d» d.

Stkükttmigktzste
R itte rg u t  V achau  bei Thorn 

sucht von sofort einen älteren, zuverlässigen

letigeii Herrn

Z  A r b e i t e r
und

M eiteriM ll
A im m erlen te , 
A rb e iter , 
M ä d ch en

fteüt ei«
A « W  z e M M iir k W ü i

N. Vvdrtvk,
Brombergerstraße 35a. 2 Treppen.

!l
15-28 Nükitkn «.Mntkmski

st-8t sofvrt ri»
L m g e sc h N ft  ° r s u f s l .

K utscher
«tob gesucht.

W»«L»8»«. SkaH«str»hö SS.

stellt sofort bei hohem Lohn ei«

Baugeschäft Tvaksl.

stellt sofort ein » .
Jnftsllatks« rrnd Kiemp«erri, 

__________ MrSienstraß« 74.

W M gM W W kll.
Sonntag den 8. Oktober ISIS:
Ganztägige Uebung

mit Zeltbau und^ A bkochen im G e 
lände. Alttreten 10 Uhr vorm ittags am 
Doethkestein. E s nehmen daran teil 
säm tliche ortsamvesenden M itglieder der 
Jugendkompagnie von be id en  A b te iln « - 
gen . Die Sonnabendöbunz a «  7. fällt 
dafür aus.

Mitzubringen; Löffel. Messer und 
Gabel. Alles Übrige wird -elirsert

Der Leiter: S/IsVUorn.

Ftlk-Wthr

Tnchtige
Buchhalterin,

auch im polnischen perfekt, sofort gesucht.
Ausführliche Bewerbungen m tt Ee- 

haltsansprüchen a«
V .  IL »zr«a8(O D e»rrr, Thorn-Mocker,
________ Liudenltraße 4L

L ehrm ädchen ,
der polnischen Sprache mächtig, sucht von 
sofort oder später
Buchhandlung rakroek!, Geqlerstr. 31.

W ig »  MSUr»
da» gut kochen kann. z«r seibsiLndlKen 
M hrvng  eine» H aushalts sofort gesuck 

M eld. V»tchh«r,dzbtnz G kL o iv r-.

AiisimrtkMiicheii
gestutzt f l r  den ganzen Lag von sofort.

___  Gerecktestrsße SsiO.

ArbeDburschell
verlangt Ssrechtefiraße ISjLI.

stellt ein

W k  A M «  M M r l l
k. Sorkovskt.

L uarbeiterln
von fasset verlangt

all. Lll8s i-» « L G rr-, M sdistk»,
Zakobstnitze 111. 1.

W w a r t e r i n  gesu ch t
A ,  Lr. iinl».

U W M M N N /A S
M ellirnftrah« ö4, L Tr., recht».

Kch«Isreie- ÄRs«artrmSdche« von 
V  »i-L- 1 1  Uhr gesucht.
______ Gerechtellratze 30, 2 T r.. rechts.

KttlÄS knfrrrt j>I-rHmüdch«n, Hotel. 
viNisk s lijn ll dlener »Ullcher Hau», 
diener u. Laufburschen bei hohem Gehalt.

gewerbsm äßiger Stellenveruritiler, 
T horn. Schuhmacherstr. 18, Fernspr. 52 

Stubenmädchen, die Nähen 
rönnen, u. mehrere Mädchen 

für alles für Thorn «nd andere S täd te .
F rau  iH v e r 'D  N ^ « e s 8L«H^»8r 8. 

gemoibSmlltzigs SteSeuvermittrerln, 
Thorn. Iunkerftratze 7, pari.

n t e e m a n E
§nt schalte«, für Mädchen zn verkaufen.

Lelftraße 42, 3 T r^  links

Wiik r-zimmrimimW
v o«  ! J a n . zu vermieten. D a ld llr. 31.

Akt>!. «il sej». 8 W
zu vermieten. I«lodstratzr 17 ,3 .

zum I
r- «der r -z im M - M d iiW
mtt »laener Küche. G as oder elektr. Licht 
»o« Osfizierrfamilie.

Ange-ote unter 18S S  an die Ge- 
schästssteüs d e r .P r e s s e t

M n  I M  « W .  z w «
m. r Betten k, der Stadt »tz. Mockrr m. 
Küchenbeuutzung, Gas »o« IL. 10.

Angebote mtt Preisangabe unter U,. 
18 6 1  an die Geschäftsstelle d .Presse".

' N n  i t ' U a r t ' ö c h e l s
in der Sttatze«chabn Parkstr.—Breiteftr. 
»-rrseo«. Segen Belohnung abzuged« 
K, der G,fttzätt»ft,»e der.PreSe".

Thor«.

I t k - f

Z ur Veerdiqung des verstarb 
Kameraden, Sargfobritanteu

tritt der Verein am Mtltarsch " ^ktlktH 
M  L.. nachlnittags L 'i, 
am Kaiser Wilhelnr.Denkmm

L s m m c b e «
Kien»

Serrchtestratze ».

S r l .  I . o U e  t - l i r - e ' » '

M U,deU,K ^K w'
M S r s t s V i o i s n S .

Hkkk AsllE PK
A nsän, 7 Udk.

L t N d t ^ l l W «

Dienstag den S. Oktober,
N ttch e lU  Zum  1- M ale-

»er riebente c a g ^ ,^ .
Vers-Lust-piel son Lchonzer
DsmrersLag den 5. heil!
Ne«heiU Zum 1. e

v ,r  S ld c l-sm K ^
Doir-sMck m,t Gesang von Stk,

Schwarz.

>

N . ? . - L . « 5 2 i r ?LmMo Lonaa^-
U e l o k n u n g . ^

HKLM MeLoSdlkttL



Nk. 232. Chor», vlenrtag den 3. GItober »>»(,. S4> Zahkg.

Die prelle
(Zweites Matt.)

N e letzten Zelchnnngriage.
^ Oktober, mittags 1 Uhr, wird die Zeich- 

^  fünfte Kriegsenlerhe geschlossen. Er- 
pflegt in den letzten Tagen der 

^ sfris t ein starker Zudrang des. Publikums 
Zeick weil viele die Anmeldung ihrer
Leu ^6-^ auf den letzten Augenblick verschie- 
n t z ^  kann das auch ganz wohl begründet sein, 
verii; ?  wenn es in der Absicht geschieht, die 
Mit d Geldmittel besser übersehen und da-
höben̂  ̂ der Zeichnung womöglich noch er-
früb ^  können. Noch weit mehr als bei den 

Anleihen wird dieser Umstand diesmal 
beinpN^b"' da die Zeichnungsfrist erheblich länger 
bedp„!r" ^  bis über den für die Geldbewegung 
Seite O k t o b e r t e r m i n  ausgedehnt ist.

Frankreich, Rußland und England neue innere An- «seicht ist. Pakete, Briefe und GeNsendungen für Die 
leihen herausbringen und sicherlich alles aufbieten deutsche Kriegsgefangene» die bis jetzt in Nord-

z afrika waren, sind bis auf weiteres an daswerden, um ein glänzendes Ergebnis zu erzielen! 
Denken wir vor allem aber daran, daß uns kein 
Geringerer als H i n d e n b u r g  den rechten Weg 
gewiesen hat mit seinem Worte, daß das deutsche 
Volk seine Feinde nicht nur mit dem Schwerte, son­
dern auch mit dem Gelde schlagen werde! W s 
jedes Wort des unvergleichlichen Mannes soll uns 
auch dieses Wort Evangelium sein.

§ der öffentlichen Zeichnungsstellen wird

noch weniger, steht gebieterisch vor aller 
Es ist niemand im ganzen deutschen

damit ^ ^ 2  nur irgend mögliche geschehen,
Ta die Zeichner, die sich erst in den letzten
abm»? ^  Zeichnung entschließen, noch rechtzeitig 
drini> werden können. Es kann indessen nur 
bis  ̂ ? ^pfählen werden, die Anmeldung nicht 
d a iw ^ - ^  allerletzten Tage zu verschieben, da 
und Zeichnungsstellen stark überlastet sind
sticm ^chirer sich auf langes Warten und son-

. Lequemlichkeiten 6^ußt machen muß.
auck ^  .^.Eendigkeit, daß jeder, der zeichnen kann, 
Nar? sächlich zeichnet und seien es selbst nur 100 

oder nob mpninlri-

Brü^ wünschte, daß unseren Söhnen und
Kam^^ ö,mußen vor dem Feinde die schwere 
wir erleichtert werden möchte und daß
Ons ^  lobald als möglich von den furchtbaren 

uns der Krieg auferlegt, entlastet wer- 
kamnr e i n z i g e  M i t t e l ,  das uns Heimat- 

^dafür zu Gebote steht, ist die Kriegsan- 
wird großer Erfolg der neuen Kriegsanleihe 
komm^" unseren rümpfenden Heeren als ein will- 
bearük^ ^^bündeter in dem schweren Kampfe 
wird ^  ^ ^ e n , den sie auszufechten haben, und er 

^uferen Feinden, ob sie wollen oder nicht, die 
dritte abnötigen, daß sie auch im zweiten und 
komm" ^ ^ i a h r e  entscheidend nicht vorwärts ge- 
liL ^  Andern ebenso fest und unerschütter- 

^  stählerne Mauer in Ost und West, 
^olke anrennen, den Willen des deutschen
Eines b ^  Erkämpfung des Sieges, zur Erringung 
keinem Friedens finden. Vergessen wir
Unser . genblick, daß in dem Kampfe der über 
Pas Schicksal und über die Zukunft Euro-
die ^ Ä^bidet, nicht die Heere und Flotten, sondern 
sieben ^  in ihrer Gesamtheit einander gegenüber- 
Nur - und Heimat sind in diesem Kriege
dasse??^ verschiedene Benennungen für ein und 
Um ^  die Gesamtheit unseres Volkes, das 
i*nsei k kämpft! Solche Wesens- und Wil- 
M  uerlangt, daß der eine dem anderen 
Heer K ^  ^  uur irgend zu geben vermag. Das
bis 21, so. Unsere Tapferen draußen kämpfen 
opfern r Blutstropfen für die Heimat, sie
M g ^ren Lebensinhalt und ihr Lebens-
hinier ^  Heimat zu schützen. Will die Heimat 
zuriiM Selbstlosigkeit und Opferfreudigst
Uerma  ̂ ist nur wenig, was sie zu tun
ätzten dieses wenige soll und muß bis zum
hört, d L Äußersten getan werden und dazu ge- 
Uochmal wit der neuen Kriegsanleihe
Zollen  ̂ ^igen, was wir fühlen und was wir

die Landbevölkerung, auf die an- 
ba§ ^uten und reichlich lohnenden Ernte für 
Net H eiE"^^*üebnis in erhöhtem Maße gerech- 
beritsch  ̂ a l l e  gilt der Aufruf des
Unsere ^undwirtlchaftsrats: W,r halten es für 
^Nischen ^Erländische Pflicht, alle Landwirte in 
!Eden ^nden auf das dringendste zu ermähnen, 
^*ieg§g» 7  - ", sie erübrigen können, für die
stürzt ^  zeichnen. Wer Anleihe zeichnet, 
gen und ^  Krieg. Nur dadurch können wir sie- 
üuseren dadurch Haus, Hof und Feld uns und 

Mindern

politische Tagezschau.
Am heutigen Geburtstage Hintzenburgs 

erinnern die Berliner Blätter daran, daß der Kai­
ser selbst anerkannt hat, wie der siegreiche Be­
schützer unserer Ostfront ein Liebling des deutschen 
Volkes geworden ist und welche Befriedigung bei 
Volk und Heer feine Berufung auf den Posten des 
Chefs der Generalstcköes hervorrief. Auch, daß das 
Vertrauensverhältnis innerhalb der Oberster, 
Heeresleitung wie auch ihr Zusammenarbeiten mit 
der politischen Zentrale durch die Berufung Hin- 
denbuvgs an Einheitlichkeit nur gewinnen konnte, 
wird hervorgehoben Im  Berliner „Lokal-Anzeiger" 
heißt es. noch stechen uns schwere Kämpfe bevor, 
aber wir fühlen und wissen alle, daß uns das Zu­
sammenwirken der strategisch begabtesten Köpfe 
einen günstigen Ausblick in die Zukunft eröffnet. ? Handen 
Der Berliner Königsplatz mit feinem Vismarck-

maren, srnD bis auf weiteres an 
! „dureLu äs r6L86l§a6ivent winisters äs 1a 
susrrs" in Paris zu adressieren, das die Weiter- 

, leitung in die neuen Lager im europäischen Frank­
reich veranlassen wird.

über die Schwierigkeiten 
im französischen Transportwesen

schreibt der Pariser „Temps" u. a.: Die gegen­
wärtige Lage könne nicht ohne Schädigung der 
wirtschaftlichen Interessen sortdauery. Die Sicher­
heit, Wohlfahrt und Zukunft des Landes, vielleicht 
sogar der Ausgang des Krieges sind dadurch in 
Frage gestellt Es fehlt an Wagen unud Pinasien, 
um für die Kaufleute und Industriellen, die 
größtenteils für die nationale Verteidigung arbei­
ten, die angekommenen Handels- und Roh- 
nraterialen heraiMfchwffen.

Die Krisis m Dänemark.

Sowohl das Dolkething als auch das Landsthing 
haben am Sonnabend den Vorschlag betreffend die 
Bildrrng einer parlamentarischen Kommission von 
15 Mitgliedern jeder Koimmer angenommen, die 
die Abmachung über die Abtretung der dänischen 
Antillen einer Prüfung unterziehen soll. Die Kom­
mission soll ihre Arbeit innerhalb von sechs Wochen 

Stimmt die Kommission dem Vorschlage 
auf Abtretung zu, so soll über die Abtretung eine

denkmal und dem Eisernen HindenLuDg, zu dessen, Volksabstimmung stattfinden. An der Abstimm-nng 
Fützen drei riesige GeburtstagÄstrLuhe tagen, öot i nehmen alle nach dem neuen Grundgesetz

Da§ ""^Ern für alle Zukunft wahren." 
^stuna ^?*erland erwartet eine finanzielle 
daß ^üerersten Ranges. Denken wir daran, 
Zutraf» Ausland, das feindliche, wie das
s°rgt ^  uns blickt, teils begierig, teils be-s°V! ^ E N ,

^°nksn Wir
diese Erwartung sich erfüllen 

daran, daß gerade jetzt auch

wahl­
berechtigten Wähler, auch die Frauen, teil. Falls 
nicht über die Hälfte dagegen stimmen, in welchem 
Falle die Abmachung fällt, so trifft der Reichstag 
unabhängig die Entscheidung. Weiter wurde der 
Vorschlag angenommen, das gegenwärtige M ini­
sterium durch drei Minister ohne Portefeuille zu 
ergänzen, namentlich einen Vertreter der Linken, 
der Konservativen und der Socialdemokraten. Im  
Laufe der Verhandlungen wurde allseitig betont, 
daß hiermit beabsichtigt werde, während des euro­
päischen Krieges die politische Ruhe und den Frie­
den im Lande zuwege zu bringen, damit Däne­
mark, wie der Ministerpräsident ausführte, die 
bisherige Neutralitätspolitik fortsetzen könne, die 
darauf ausgehe, eine loyale Neutralitätspolitik zu 
führen, die Dänemark vom Kriege ausschließe und 
dessen Wirkungen tunlichst begrenze. — Nach wei­
terer Meldung hat der König den konservativen 
Abgeordneten Nottboel, den Abgeordneten ChrisLen- 
sen von der Partei der Linken und den Sozial- 
demdkraten Stcmning zu Ministern ohne Porte­
feuille ernannt.

Gegen jede Frirdensverinittlung.

„BeEngske Ttdende" wird aus Petersburg 
gemeldet: Das Petersburger Telegraphenburo ver­
breitet folgenden Bericht: Die bedeutendsten
russischen Zeitungen berußen mit großer Zufrie- 
denheit die Weigerung der skandinavischen M i­
nister, die Initiative zu einer Vermittlung zwischen 
den kriegführenden Mächten zu ergreifen. „Nowoje 
Wreinja" meint, falls Deutschland weiteren Wider­
stand für zwecklos HM, müsse es sich nicht an Ver­
mittler, sondern direkt an diejenigen wenden, 
deren Frieden es gestört hat. „Birschervija Wjedo- 

Marokko. Algier und Tunis die Befehle erteilt' mosti" erklärt: Die skandinavischen Minister hatten 
worden, damit alle deutschen Gefangenen nach völlig recht, wenn sie es ablehnten, durch ihre Ver- 
Frankreich übergeführt werden. Von diesen sind mittlung Deutschland vor einer unausbleiblichen 
2500 schon eingetroffen. Die zweite Hälfte wird Niederlage zu retten. Branting hat mit Recht 
sich zwischen dem 20. und 25. dieses Monats ein- betont, daß die Ententemächte von keiner Ver­
schiffen und in Frankreich am Ende des gleichen mittlung- etwas wissen wollen. „Njetch" schreibt: 
Monats ankommen. Zu diesem Zeitpunkt wird in Die Alliierten sind für keinerlei Friedensvermitt- 
Nordafrika kein deutscher Gefangener, weder ein
Kriegsgefangener, noch ein Zivtlgefangener, weder! gen als verfrüht ansehen. S ie begrüßen mit Au- 
in den Strafanstalten noch in den Lagern ver- srisdenheit die kluge Entscheidung der skaMnavi- 
bleiben." Angesichts dieser bündigen Erklärung der schon Minister, die sich gegen die ständigen Versuche 
französischen Regierung besteht kein Zweifel daran,' mehr oder minder

richten.

am Sonntag schon in den ersten Vormittagsstunden 
ein bewegtes Bild. Mittags traten 2000 Sänger 
des Grotzberliner Sängerbundes vor dem Haupt- 
eingang des Reichstages als Mittelpunkt einer 
Kundgebung zum Besten des Opfertages für die 
deutsche Flotte zusammen. Die in allen Straßen 
von Großberlin tätigen Sammtler konnten auf 
einen guten Erfolg zurückblicken.

Der Gesandtenwechsel.
Wie der Berliner .Lokal-Anzeiger" erfährt, ist 

der Gesandte Rosen dazu ausers-ehen, den nach 
Konstantinopel vevsetztim Gesandten Kühlmann im 
Haag zu ersetzen.

Eine konservativ - nationalliberale Kundgebung.
Der deutschkonservativen Fraktion des Reichs­

tags ist. der „Kreuzzeitung" zufolge, aus Stettin 
folgende Kundgebung zugegangen: Die Vorstände 
der nationalliberalen und der konservativen Partei 
Pommerns, die heute in Stettin in gemeinsamer 
Sitzung tagen, sprechen die feste Zuversicht aus, 
daß beide Fraktionen in Erkenntnis des. Gebotes 
der Stunde die bevorstehende Sitzung des Reichs­
tages nicht vorübergehen lassen, ohne grundlegend 
Aufklärung zu verlangen und Wandel zu schaffen 
in all den Fragen, die die Herzen aller Vatsrlands- 
freunde heute mit banger Sorge erfüllen. —- 
Ludswig, Ossent, Mittelmann, van Brockhausen, 
von Hertzberg-Lottin.

Rückkehr aller kriegsgefangenen Deutschen 
aus Nordafrika nach Deutschland.

Die französische Regierung hat in einer amt­
lichen Mitteilung Folgendes erklärt: „Seit An­
fang September sind den Militärbehörden in

russenfreundliche rumänische Presse will den 
Sturz Vratianus.

Mer Stockholm wird berichtet: Die rumänische 
russenfreundliche Presse, mit dem „Adverul" an der 
Spitze setzt ihre Hetze gegen Bratianu fort, dessen 
Sturz herbeigeführt werden soll. Der Kampf hat 
auf Veranlassung und mit Unterstützung Rußlands 
eingesetzt, das einerseits eine Genugtuung für 
Bnatianu'S zögernde und unsichere Haltung bis 
zum Kriegsausbruch verlangt, während anderer­
seits Jonescu und Filipescu belohnt werden sollen. 
Diese wollen ein rein vussenfreundliches Kabinett 
bilden und erfreuen sich der unbedingten Unter­
stützung des russischen Gesandten. Alle Versuche 
Vratianus, Jonescu und Filipescu zum Eintritt 
in sein Kabinett zu bewegen, sind bisher an deren 
Widerstand gescheitert, da sie darauf bestehen, ein 
eigenes Ministerium unter Ausschluß Vratianus 
zu bilden. Auch die Angriffe des „Adverul" gegen 
König Ferdinand nehmen ihren Fortgang, da 
dieser beschuldigt wird, Bratianu gegen den Willen 
der VolkAMtchrheiL am Ruder zu erhalten.

Parteitag der Zungtürken.
I n  Konstantinopel trat am Donnerstag nach­

mittags in seinem Zentralsitz in Stambul der 
Kongreß der Partei für Einheit und Fortschritt zu-r 
summen, an dem die Vertreter der Partei, des Par­
laments und Delegierte aus den Provinzen teil­
nahmen. Den Vorsitz führte der Grohwefir in 
seiner Eigenschaft als Führer der Partei und in 
Anwesenheit der meisten Minister. Der Grotzwesier 
wurde zum Präsidenten des Kongresses gewählt, 
Minister des Innern Talaiat Bei zum General­
sekretär des Zentralsitzes und Midhat Schükri zum 
Vizepräsidenten. Mrdhat Schükri verlas den Be­
richt der Parteileitung über die letzten zwei Jahre, 
der mit lebhaftem Verfall aufgenommen wurde. 
Sodann wurde die Bildung der Ausschüsse vor- 
genolmjmen.

Die Reise nach Amerika.
Als Grund für die Reise nach Amerika, die der 

amerikanische Botschafter in Berlin, Eerard, am 
Donnerstag von Kopenhagen aus angetreten hat, 
ist angegeben worden, daß er sich an dem Wahl­
feldzug zu Gunsten des Präsidenten Wissen be­
teiligen wolle. Der wirkliche Grund ist jedoch ein 
anderer. Es ist nämlich eine Art von Botschafter­
konferenz in Washington vorgesehen. Die ameri­
kanischen Botschafter in Paris und London befin­
den sich bereits unterwegs nach Washington. Es 
liegt daher im Interesse der Vollständigkeit der 
Berichterstattung, daß auch der in Deutschland 
beglaubigte Botschafter gehört wird, zumal Bot­
schafter Gerard, wie die „VoMche Zeitung" erfährt, 
unmittelbar vor der Abreise eingehende Be­
sprechungen mit der Berliner zuständigen Stelle 
gehabt hat, die wohl schon von dem Gesichtspunkt 
seiner Anwesenheit in Washington geleitet waren.

daß die Leidenszeit unserer deutschen Dandsleute in 
! Afrika endlich abgeschlossen ist. Schon vorher war

-l^na rr ' ........ ...................  ......... "—  größere Hälfte der deutschen Gefangenen in
daß ^ * n ste n  Ranges. Denken wir daran, Nordafrika nach Frankreich zurückgekehrt. Die

deutche Heeresverwaltung hat daraufhin angeord­
net, daß die nach dem besetzten Rußland verschickten 
10 000 Franzosen sämtlich in deutsche Lager zurück 
geschickt werden, da der Zweck dieser Maßnahme

Deutsches Mich.
Berlin, 1. Oktober 1916.

— Dom Präsidenten der Hoflammer der könig­
lichen FamiliengüLer, Wirklichen Geheimen OLer- 
regierungsrat von Stünzner, ist die nachgesuchte 
Entlassung aus seinen Amte mit Pension erteilt 
und dem ersten vortragenden Rat im Ministerium 
des königlichen Hauses, Wirklichen Geheimen OLer- 
regierungsrat von Keil sind die Geschäfte des 
Präsidenten dieser Hofkammer mit dem innerhalb 
deren Dienstverkehrs zu führenden Titel Hof­
kammerpräsident nebenamtlich zu übertragen. Dem 
vortragenden Rat im Ministerium des königlichen 
Hauses, Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat

lungen, da sie im Augenblick Fri^ensverhandlun-? von Risselmann, ist der nachgesuchte Abschied mit
Pension erteilt und der Geheime RegierungsraL 
und vortragende Rat beim Rechnungshöfe des 
deutschen Reiches, Kammerherr Graf zu Rantzau 
ist zum Geheimen RegierungsraL und vortragenden 
Rat im Ministerium des königlichen Hauses er­
nannt worden.

— Auf die fünfte Kriegsanleihe find gezeichnet 
-worden von Herrn von Scheller-Steinworth zwei 
Millionen Mark und von der Loniglichep Akademie 
der Künste zu Berlin 126 700 Mark. Die Firma 
Gerrit van Delden L Eo. in Gronau i. W. zeich­

n ete  500 000 Mark.

interessierter Friedensfreunde

Neuer russischer Minister des Innern.
Ein kaiserlicher Erlaß ernennt den Adels­

marschall der Prcwiirz Simbirsk Protapopow zum 
Minister des Innern anstelle Chwostows, dessen 
Rücktritt genehmigt wird. . Protopopow ist Vize­
präsident der Duma.

Schlußder L'nnalune von I  fchnungen auf Kriegsanleihe:
Donners.'.^ tcn S. Oklotrr, ILlhr mittags



— Die Stadtverordneten Eassel und Genossen 
von der Linken und der Freien Fraktion haben der 
Berliner StadtverordneLenverfanrmttM'g fotzendeu 
Airtvctzg unterbreitet: „Die Stadtverordnetenver­
sammlung ersucht den Magistrat, mit ihr in ge­
mischter Deputation darüber zu beraten, durch 
welche Maßnahmen bei der durch die Krregsver- 
hültnisse sehr bedrängten Lage des städtischen Grund­
besitzes gegen zutage getretene Härten und Unbillig- 
Seiten Abhilfe geschaffen werden kann." Dieser 
Antrag soll in der nächsten Sitzung der Stadtver- 
ordnetenvevsammlung zur Beratung kommen.

Parlamentarischer.
Der HsushattsansschAh des Reichstages setzte 

am Sonnabend seine Beratung fort. Die Ver­
handlungen waren wieder vertraulich. Der Sitzung 
wohnte der Reichskanzler mit den Chefs der Reichs­
ämter und zahlreichen VundesratsbeVollMLchtigten. 
sowie Offizieren bei. Als erster Redner sprach der 
konservative Aibg. Graf Westarp. Sodann ergriff 
der Staatssekretär des Reichsamts des Innern 
Vizekanzler Dr. Helfferich zu ausführlichen volks­
wirtschaftlichen Darlegungen das Wort. Nach der 
Pveistündigen Rede trat eine kurze Frühstückspause 
ein. I n  der Nachmittagssitzung, zu der wiederum 
der Reichskanzler erschienen war, sprach zrmächst 
Staatssekretär v. Capelle. Dann ergriff für die 
Ratronalliberalen Dr. Strssemann das Wort. Für 
die Deutsche Fraktion sprach der Abgeordnete 
Camp-Massamnen. Eine längere Rede des Reichs­
kanzlers bildete den Schluß der Sitzung, w ä h re t 
der derHeeresbericht mit der Sisgesnachricht aus 
Siebenbürgen eingetroffen war. Weiterberaturrg 
Dienstag Vormittag. Am Montag findet eine nur 
für die Ausschußmitglieder zugängliche Sitzung 
statt.

An Entschließungen sind hm Hauptausschutz 
weiter eingegangen:

1. Eine fortschrittliche Entschließung betreffend 
Einsetzung eines ständigen Ausschusses für aus­
wärtige Angelegenheiten, die sich im wesentlichen 
mit der gestern gemeldeten nationalMevalen Ent­
schließung deckt,

2. eine konservative Enffchlietzrmg, eine Besse­
rung der Lage deutscher Gefangener in Rußland 
und Frankreich auf alle Weise, soweit nötig auch 
durch Androhung und Dwchfirhrung entschiedener

Dom Reichstage sind eine Reche weiterer Druck­
sachen zugegangen, so der Gesetzentwurf, wonach die 
Legislaturperiode des am 12. Januar 1912 gewähl­
ten Reichstages um ein Jah r verlängert wird. 
Die Abgg. Bernstein und Genossen von der Sozial- 
demokratischen Arbeitsgemeinschaft haben einen 
Mennigen Antrag eingebracht, das Lei dem Mili- 
tärstvasgericht gegen den Abg. Dr. Liebknecht an­
hängige Strafverfahren und die llnterstlchungshaft 
für die Dauer der Sitzungsperiode aufzuheben.

verejrrstagrm gen.
De r  S t e n o  g r a p h e n  v e r b  a n d  St o l ze -  

Sc h r s y h i e l t  i n B e r l i n  seinen ersten Ver- 
tretertag während der Kriegszeit ab. Zwanzig 
Gaubünde, der stenographische Lehrer-Verband, 
der Verband stenographierender Eissnbahnbe- 
amten, der stenographische Militär-Verband 
und der Ausschuß für Schülerwsrbung hatten 
Abgeordnete entsandt. Die Schweiz war durch 
Professor Stapfer (Zürich) vertreten. Leber 
den Stand der Arbeiten für die deutsche Ein­
heitskurzschrift berichten die Mitglieder des 
Sachvsrständigen-Ausschusses Sanitätsrat Dr.

Die griechischen Inseln.
----------- (Nachdruck nsrsoten.)

Wie die ewig unruhigen Kreter, so scheinen 
sich» wenn nicht alles trügt, auch die Jnselgriechen 
der von Venrzslos geschirrten und gegen die Regie­
rung des Königs Konstantin gerichteten revolutio­
nären Bewegung anschließen zu wollen. Es wäre 
schließlich auch nicht zu verwundern, denn längst 
haben, wie man weiß, englische und französische 
Truppen die wichtigsten Inseln des griechischen 
Archipels besetzt, und sie werden es an klingenden 
üöerredmrgsinitteln bei der Eingeborenenbevölke- 
rung sicherlich nicht haben fehlen lassen. Diese Jn - 
selgriechen — sie sind fast überall den türkischen 
Mitbewlchnern des Archipels gegenüber in der 
Mehrheit — befinden sich zumteil tatsächlich in 
einer schwierigen Lage; denn so reizvoll und von 
der Natur begünstigt die meisten agäischen Inseln 
auch sind, so bringen sie doch meist nicht so viel Ge­
treide hervor, wie zur Ernährung ihrer Bewohner 
notwendig ist, sodaß die Bevölkerung auf die Zu­
fuhr über See angewiesen ist. And diese Zufuhr 
kann natürlich von der Flotte der Entente völlig 
verhindert werden.

Wie Kreta, die größte unter diesen mehreren 
hundert Inseln, so ist auch das Gewirr des Archi­
pels selbst dem Abendländer nicht viel mehr als 
eine schwer zu überblickende Landkartengruppe. 
Wen nicht Geschäfte nach Griechenland und an die 
kleinasiatische Küste gefiihrt haben, der ist gewiß 
niemals auf den Gedanken gekommen, die griechi­
schen Inseln im agäischen Meere zu besuchen; ja, 
selbst die Besucher der klassischen Stätten Griechen­
lands pflegten fast ausnahmslos den Boden des 
Festlandes nicht zu verlassen. Und doch, welche 
Fülle von landschaftlichen Reizen, von farbigen, 
Luntbewegten Eindrücken bietet der griechische Ar­
chipel! Die wechselreiche Geschichte dieser Inseln, 
die wir drei Jahrtausende zurückverfolgen können, 
hat Werari,,,tz^MsWLMpuren hinLerlsMM 
- in d r in g lM «  W M  M M G .

M a tt tze l (Elbsrfeld)und Geheimrat K a e d i n g  
(Bsrlin-Steglitz). Hierzu faßte die Vertreter- 
versammlung folgenden B e s c h l u ß :  „Da nach 
dem gegenwärtigen Stande der Einigungs­
verhandlungen das Zustandekommen eines 
deutschen Einheitssystems leider als wenig 
aussichtsreich erscheint, fordert die Vertreter­
versammlung die Anhänger der Lehre Stolze- 
Schrey auf, mit allen Kräften weiter für die 
Verbreitung ihrer Kurzschrift zu wirken." Im  
übrigen erstreckten sich die zehnstündigen Ver­
handlungen aus die noch während des Krie­
ges und die nach dem Friedensschlüsse zu er­
greifenden Werbemaßnahmen.

Im  Hotel Hauffs in L e i p z i g  fand die­
ser Tage die Kriegstagung des B u n d e s  
d e u t s c h e r  V e r k e h r s v e r e i n e  statt. 
Bundesdirektor S c h u m a c h e r  entwickelte den 
Arbeitsplan, der sich auf Gewinnung von Ver­
kehrsanstalten und Großindustrie als Mitglie­
der, Förderung des Reifens in der Heimat, 
Erlangung mannigfacher Vergünstigungen für 
den Reiseverkehr, Vermehrung von Bilder­
sammlungen, des Bildschmucks in den Eisen­
bahnwagen und Hotels, Gründung mitteleuro­
päischer Reisebüros erstreckt. Der Verkehr mit 
den verbündeten Ländern soll besonders ge­
pflegt werden. Einstimmig wurde dann fol­
gende E n t s c h l i e ß u n g  angenommen: Die 
Hauptversammlung erblickt in der von den 
Reichsbehörden und Kommunalverbänden ver­
fügten Einschränkung in der Abgabe von Le­
bensrnitteln an Hotels in andere Unterkunfts­
stätten eins Unterbindung des Reiseverkehrs 
und richtet deshalb an den Reichskanzler die 
dringende Bitte, durch Zuweisung von aus­
reichenden Nahrungsmitteln und deren geeig­
nete Verteilung der im Interesse unserer Volks­
wirtschaft notwendigen Reiseverkehr aufrecht 
zu erhalten. Das Stadium der Ernährungs­
verhältnisse wurde einem besonderen Ausschuß 
übertragen.

Provinzlalirachrichteir.
ä SLrelno, 1. Oktober. (Eine russische Schmugg-. 

lerbande,) aus acht Köpfen bestehend, ist hier ver­
haftet worden. Die Polizei beschlagnahmte von 
Schmugglern hier aufgekaufte Waren, und zwar 
Zucker, Seife, Petroleum, Wollsachen usw., im 
Werte von 500-600 Mark.

Posen, 27. September. (Ein großer Steuer- 
hintsrziehungsprozstz) beschäftigte gestern die erste 
Strafkammer unter dem Vorsitz des Landgerichts- 
direktors Shrenbsrg. Angeklagt war der Landwirt 
und frühere Pächter des Posener Zoologischen 
Gartens Kasimir Dembinski. Dieser soll nach der 
Anklage in den Jahren 1907 bis einschließlich 1911 
fein Einkommen aus Kapitalvermögen, Grund­
stücken und gsMimOringender Beschäftigung teils 
verschwiegen, teils zu niedrig angegeben haben. 
Für das Jahr 1907 hatte DemLinsn in seiner 
Steuererklärung mitgeteilt, daß er aus Kapital­
vermögen kernen Pfennig Einnahme hätte. Es 
wurde ihm nachgewiesen, daß er 1967 aus Kapital­
vermögen 5025,35 Mark Einkommen hatte, ferner 
aus der Bewirtschaftung des Zoologischen Gartens 
7629 Mark Reineinkommen, während er nur 2281 
Mark angegeben hatte. Dembinski befaß mehrere 
Häuser in der Altstadt und im Stadtteil Jerfitz. 
die er auf den Namen seiner Frau eintragen ließ. 
Auf der Bank Przsmyslowcow besaß er ein Bank­
guthaben von 47 669,05 Mark, ebenso ein größeres 
Guthaben bei der Ostbcnck. Auf den Namen feines 
Kindes EZeslaus war ein Bankguthaben von 22000 
Mark eingezahlt. Auf die anderen Kinder waren 
auch sehr große Bankguthaben eingezahlt. Auch 
Frau Dembinski befaß Anteilscheine der genannten 
Bank in Höhe von 5000 Mark und Dembinski selber 
Anteilscheine in Höhe von 3000 Mark. Der Ange­
klagte erklärte nun, daß fein verstorbener, unver­
heirateter Bruder, der mehrere Jahre Koch im

Erinnerungen aus der klassischen Zeit von Att- 
Hellas, in dessen Kultur die Inseln eine so bedeut­
same Rolle gespielt haben. Tausend Bilder aus 
der Blütezeit des klassischen Griechenland werden 
lebendig, wenn Namen wie Lhios, Naxos, Melos 
oder Rhodos an unser Ohr klingen. Seit den in 
grauer Vorzeit verdämmernden Tagen des trojani­
schen Krieges genießen die Inseln Ruf und An­
sehen; nach Tsnedos zogen sich die Belagerer Tro­
jas zurück, nachdem sie die List des hölzernen Pfer­
des versucht hatten; Ehios gilt als die Geburts- 
stäLLe Homers, und wenn sich um die Ehre, die Hei­
mat des Dichters zu sein, auch sieben Städte strei­
ten, so hat Ehios unter diesen auf die Ehre doch 
das meiste Anrecht. Aber wenn auch der die Be­
völkerung der Inseln beseelende Geist heute nach 
Jahrtausenden des Verfalls nicht mehr klassisch ge­
nannt werden kann, die blauen Wogen des AgSi- 
schen Meeres, der noch blauere Himmel des Südens 
lachen den Jnselgriechen heute wie in den Tagen 
des klassischen Altertums. An den Gestaden dieses 
blauen Meeres blühen Agaven, blühen Llöäume, 
wächst, wie auf Samos, weitberühmter süßer Wein. 
Ein ewiger Frühling lächelt allen diesen großen 
und kleinen Eilanden, wenn auch im Winter heftige 
Stürme über die Ägäis dahinbrausen. Aber es 
find warme Südstürme, die belebendes Naß vorn 
Himmel mitbringen, und die den ungemein zeiti­
gen Friihling verkünden. Der eigentliche Sommer 
ist freilich heiß, aber infolge der mesrumspülten 
Lage nirgends drückend; Regen fällt während der 
Sommermonate selten oder nie. Wird aber unten 
an der Küste die Hitze doch zu groß. so bieten die 
Berghohen auf allen Inseln erwünschte Kühle. 
Diese Berge gestalten auch das landschaftliche Bild 
ungemein reizvoll und abwechslungsreich; unge-

BazachoLel in Posen gewesen war, den Kindern 
40 000 Mark in bar hinterlassen habe. Der Ange­
klagte wurde in fünf Fasten der Steuerhinter­
ziehung für schuldig erklärt und zu 12 165,80 Mark 
Geldstrafe verurteilt.

ist insofern rückwirkend, als sie auf abgeschlossn 
aber vor dem Inkrafttreten der Verordnung. W  
nicht erfiMe Lieferungsverträge Anwendung

rotalnachrWen.
. . W

dürfen nur an Verbraucher abfetzen.' Die SAA 
waren müssen vom Hersteller oder Importeur ou 
Angaben über die Firma und Ort der Herstelln? 
(oder eine dem Hersteller vom GutachterausM?

Forts Wäschern und jKoningshoycht. 1912 Beginn 
der Mobilmachung in der Türkei. 1911 Beginn 
der Beschießung von Tripolis durch die Italiener. 
1905 7 Professor Dr. Walter Wislicenus, bekann­
ter Astronom 1884 7 Hans Mabart, hervorragen­
der Maler. 1866 Frieder: zu Wien. 1826 * Walde- 
mar Bargiel, bekannter Komponist. 1813 Pork's 
Sieg über die Franzosen bei Wartenburg- 1735 
PM iminarfrieden zu Wien. Beendigung des 
polnrHchsn THronfolgekrieges.

Lhsrn, 2. Oktober 1916.
— ( D a s  H a n d w e r k  f ü r  d i e  5. K r i e g s -  

a n  l e ih e . )  Der Vorstand der Berliner Hand­
werkskammer hat an das märkische Handwerk wegen 
der 5. Kriegsanleihs einen Aufruf erlassen, worin 
es heißt : „Es ist kein Opfer, das mit der Zeichnung 
von Kr ieasan Leihe von rms gefordert wird; denn

Mann, ob Frau, ob hoch und niedrig, jeder muß 
sich bewußt sein, daß er hier nicht zurückbleiben darf, 
wo es sich handelt um den Schutz des deutschen 
Volkes, um die Sicherung feiner Existenz und um 
den Schutz von Gut und Blut, um unsere gan^e 
Zukunft. I n  diesem Sinne rufen wir das märkische 
Sandwerk, alle seine Vereinigungen und alle ein­
zelnen Handwerker zur Zeichnung der 5. Kriegs- 
anleihe auf."

— ( N u r  w i r k l i c h e s  M e h l  d a r f  i n  d i e  
B ü c k wa r e ! )  Der B u n d e s r a t  hat in seiner 
Sitzung vom 28. September die Vorschriften der 
Bekanntmachung über die Bereitung von Backware 
vom 26. Mai 1916 dahin ergänzt, daß als S t r e u - 
m e h l nur Holzmehl, Strohmehl und Spelzmehl, 
und zwar in technisch reinem Zustande und frei von 
mineralischen Zusätzen, und daß ferner a l s W i r k  - 
m s h l  z u m A u f a r b e i t e n  d e s  T e i g e s  n u r  
L a c k f ä h i g e s  M e h l  verwendet werden darf. 
Diese Ergänzung war erforderlich, weil Streumehle 
in den Verkehr gekommen waren, die außer ein­
wandfreien Bestandteilen solche enthielten, die die 
technische Brauchbarkeit beeiEachtigLen und die 
Güte der Batttrmren nachteilig beeinflußten. Zu­
dem wurden nicht nur die aus pflanzlichen Stoffen 
bereiteten Streumehle ungenügend von Anfauber- 
keiten Mremigt, sondern es wurden in erheblichem 
Maße Gips, Kreide und andere mineralische Stoffe 
beigemengt. Das Nahrungsmittelgesetz bot keine 
genügende Handhabe, um diesen Mißstanven ent­
gegenzutreten. Zugleich sind durch die neuen Vor­
schriften diejenigen Stoffe ausschließend bezeichnet, 
die als Strsumehl verwendet werden dürfen, damit 
die Bäcker den Angeboten der Verkäufer gegenüber 
genau wissen, was erlaubt und was verboten ist. 
Durch die weitere Vorschrift über die Benutzung 
des Wirkmehls soll verhindert werden, daß das 
Streumeh! nicht nur zum Isolieren des Teiges, 
sondern auch Lei dem Aufarbeiten, dem sogenannten 
Wirken, benutzt wird. Das Wirkmehl gelangt beim 
letzten Kneten und Formen des Teiges in das 
Innere des Brotes hinein, und es muß d a ^ r  ver­
langt werden, daß hierfür ebenso wie in Friedens- 
zeiten n u r  b a c k s ä h i g e s  M e h l  verwendet wird.

— ( P r e i s b e s c h r ä n k u n g  f ü r  S c h u h -  
w a r e  n.) Eine Verordnung des Bundesrats vom 
28. Septendber 1916 führt, um ungebührlichen Preis­
erhöhungen, wie sie vielfach vorgebrmmen sind, zu 
steuern, eine Preisbeschränkung für Schuhwaren ein. 
Die zulässige, obere Preisgrenze ergibt sich aus der 
Aufammenrechnung der Gestehungskosten, eines an­
gemessenen A n te il der allgemeinen Unkosten und 
eines angemessenen Gewinns. Die Grundsätze für 
die Berechnung dieser Bestandteile des Preises wer­
den von der vom Reichskanzler ernannten GuL- 
achterkommifsisn D r Schschwareirpreife, Berlin, 
Leipzigerstratze 123a, aufgestellt. Die Preis- 
Leschränkrmg erstreckt sich auf Schuhwaren, die ganz 
oder Zumteil aus Leder-, Strick-, Web- oder Wirk- 
waren, Filz oder filzartigen Stoffen bestehen. Sie

zweieinhalbtaasend Jahren findet der einzelne 
Wanderer in diesen Bergen kein menschliches 
Wesen als hier und da einen einsamen Hirten, 
dessen ganze Nahrung aus ein wenig trockenem 
Brot und Ziegenkäse besteht. Im  frühen Altertum 
hausten in diesen Bergen, ebenso wie auf dem Fest­
land von Hellas, noch wilde Tiere; heute hat der 
fremde Besucher aber nichts dergleichen zu befürch­
ten; auch die Bevölkerung ist ihm gegenüber gast­
freundlich und von der geschäftigen Liebenswürdig­
keit, die den Griechen auszeichnet.

Das Jnselgewirr zwischen dem» griechischen Fest- 
lande und der rleinafiatischen Küste läßt schon Leim 
bloßen Blick auf die Karte seine geologische Zu­
sammengehörigkeit unzweideutig erkennen. *Es ist 
die insulare Fortsetzung der oft weit ins Meer hin­
aus springenden GeLirgskeLLen Griechenlands und 
Kleinasiens, und es ist entstanden durch einen Ver- 
werstrngs- und Verschiebungsprozeß, der in der Ter- 
tiärzsit begonnen hat, noch heute andauert und von 
seinen überaus wirksamen Kräften fortwährend in 
Gestatt von Erdbeben und vulkanischen Erscheinun­
gen beredte Kunde gibt. Dabei lassen sich unter den 
Inseln des agäischen Archipels deutlich mehrere 
Gruppen und Reihen erkennen. So gehören zu 
Thrazien die Küstsninseln Thasos, Samothrake, 
Jmöros und das etwas entferntere Lernnos. An sie 
schließen sich die kleinasiatischen Küsteninseln an, 
deren bedeutendste Tenedos, Mytilene, Ehios, S a­
mos und Rhodos find. M it Rhodos beginnt jene 
Jnselreihs, die sich über Karpathos, Kreta und 
Kythera bis zur Südspitze des Pelopoirnes hinzieht 
und gewissermaßen eine Brücke von Kleinasien nach 
dem Süden Griechenlands bildet, die gleichzeitig 
das ägaische Meer nach Süden abschließt. Alle 
diese Inseln bis auf Kythera waren bis Pi den

steiler
pflichtet ist, für alle von" ihm" in den Verkehr E  
brachten Schuhwaren den Klein- vom Rerchspr 
nach Maßgabe der Neichssätze der G u ta E ^  
kommission festzusetzen mrd auszuzeichnen, wird er 
gewisse Gleichmäßigkeit der Preise gewährter! 
und gleichzeitig der Kleinhändler vor Schwrsr^ 
ketten bewahrt, die ihm bei selbständiger PrersM 
setzung durch die notwendige Kontrolle der

renn: grulr-i/ uyrru/e
tatsächlichen Verhältnissen, als die hauptjächlrchj

Preisen verkauft worden sind. Bei Vermutung 
mäßiger ^eis^rvnung kanrr̂  der Kauf«
aericht anrufen Das Schiedsgericht prüst ^  
Preise auch auf Anrufen der zuständiger) B e lE «  
nach. Ergibt sich hierbei, daß der lKeis für e < 

von Schuhwaren unangsmesM ^  
Schiedsgericht zugunsten des

ch-
bestimmte Art
ist, so hat das M yreosgerrd ^
einen dem Überpreise aller in den letzten dEer ^einen dem Überpreise E r  rn Den reZren r e  ­
imten mit der beanstandeten Preisauszmchnu-ng § 
den Verkehr gebrachten Schuhrvaren en tspre^A  § 
Betrag von dem zur Auszeichnung Verpflicht 
einzuzrehen. Veranstaltungen zu besonderer 
schleumguirg des Verkaufs von Schuhwaren-Ausv* 
Läufen und GeLegenhettsverkäufe aller ArL sind v 
boten; zur Vermeidung von Härten kann dre 
Polizeibehörde Ausnahmen zulassen. 
non den Norlibriftsn der Verordnungvon den Vorschriften der Verordnung 
kann der Reichskanzler M tatten; er kann auch A  
Preise D r die Ausbesserung von 
regeln. Die Verordnung tritt, abgesehen v o n .  
Vorschriften über die Kennzeichnung der vtYA 
waren und den Strafbestimmungen, psvrr, .. 
Strafbestimmungen mit dem dritten TaZe 
Verkündung, die Versteiften über die KennK 
nung am  25. O k t o b e r  1916 inkras t .

— ( E n t e i g n u n g  v o n  Bierglasdecke
u n d  B i e r k r u g d e c k e l n  a u s  
Nutzbarmachung der in irgendwelcher Form 
im Betriebe und G^rauch befindlichen 
mengen für die Interessen der Landes^rterdrH ^ 
wird als Metamnobumachung bezeichnet. ^  
Grundgedanke der Metallnwbilmachung rst ver»^. 
als Gebrauchsgegenstände ftstgelsaLVN, also rnun 
bilen MeLamnengen nach Maßgabe des ^
Bedarfes an den verschiedenen Metallsorten ^ ^ 
unter weitgehendster Berücksichtigung d e r J r ^  
essen der Besitzer verfügbar zu Echen. 
neuerdings das Zinn an einer Stelle beschU P^/^ 
und eingezogen, wo feine Hergäbe verchärtnrsm^o 
geringe Schwierigkeiten bereitet und ohne n e n ^ .^  
werte Schädigung wirtschaftlicher Werte a n g E ^  
ist. Es handelt sich um ̂ die^ erheblichen

von
von

und Kantinen, also auch studentische K orporm r^it 
TafelrMchen, Klubs und dergleichen. Alle 
Einzelheiten über die Meldepflicht, B e s c h la E ^  
und Einziehung ergeben sich aus dem Wornau^ ^  
Bekannttlmchung und den Ausführungsvejrnn ^  
gen, welche die mit der Durchführung b e E ^ Y ^ -  
KommunalbehördLN erlassen. Es wird
gewiesen, daß in § 10 der Bekanntmachung?  
der zwangsweisM Emziehrmg der Z inndeakt^^ 
Biergläsern und Bierttugen f r e i w i l l r g e  
l i e f e r u n g  einer Reihe von anders 
ständen aus Zinn gegen abgemessene ^
vorgesehen ist. M it eiirer freiwilligen A bttel^^^ 
der im A 10 benannten Gegenstände wird oen 
ländischen Interessen ein beachtlicher Drenst ge

^«liege»d«
Gruppen sind, wie das unmittelbar 
Euböa, Abgliedsrungen des griechischen

Seit geschichtlicher Zeit haben die verM  ^  
sie« Machthaber den griechischen Archipe 
herrscht. Manche von ihnen waren im ^ , g e  
frei; andere wurden schon zurzeit der P " I  ^  
von Athen oder Sparta beherrscht. Später > 
ganze Archipel an Mazedonien, kam dann z ^  
an Egypten und schließlich unter die HerrfHai 
römischen Weltreiches. Nach dessen Teilung 
die Inseln an Byzanz: vom Anfang des "  ^  
bis in die Mitte des zehnten Jahrhunderts 
sie von den Sarazenen beherrscht, und rin ^  
12S7 eroberte der Venezianer Marco Sau ^  
größere Zahl von Inseln, darunter Nax° 
Melos. Als Vasall des lateinischen -^ '^ . , ,e s o s  
er den Titel eines „Herzogs der Don 
(zwölf Inseln) an, und seine Nachkommt . fiel 
ten als Herzöge von Naxos bis 1383- ^  Aô  
die Herrschaft über die meisten Inseln )l-
mitte Trispo, bis im Jahre 1566 Sultan 
den letzten Herzog gefangen setzte und dön u ^  
stschen Juden Dor Joseph Rast S t r m , S ^ ^  i§lS
den Archipel machte. Räch dessen, 
erfolgten Tode wurden alle Inseln mi
von Kreta dem osmanischen Reichs 
Kreta wurde erst im Jahre 1669 den ^  
entrissen. Bei der Gründung des ^
Griechenland im Jahre 1836 erhielt orei 
kladen und Sporadsn. Gegenwärtig p ^  hal" 
sitzverhältnisse ungeklärter als je V. «uf ^  
ten die Griechen eine Anzahl Inseln b l > ,  yev 
die Türkei nach dem Balkankriege ker ftn

hat; der Dodekanes

Italiener, und die rechtmäßig ^ ^ E s e ln  ^  
deu E t t e M  nur- besetzt s S ° A ^ e r n  und ^

.ich besetzt. Wahrlich,
kn aicht die leichteste ^

zichtet
dem Tripsliskriege in berr

n archr ms
Weltkrieges darstellen



H. Wtlicfte preirime
kör Sie 5taäl Tftorn.

Mdrlrr vtrtinlkrprrir.
^ " A k r ?  s ° » d - - . ...................................
Weizenmehl Haus 28 Pf. Aufschlag.

Ä L S  - -  - : '  -

ö°f-r'flocken^°^ Viktoria)
L^engrütze ..................

' . ' . . .
D^lgeschSlt) -Srietz oder -mehl

E ° r t ) .  '  .'
a r iZ '^ mehl

- -
^Umilch^ ^
Mgermilch 
M ter. i ^
Butter ^ - a r t e

Pfd

Ztr. 5,50 Mk.

Pfd. 24 »
21 ..

„ 20 ..
„ 30
„ 30 .,

55 ..
55 „
60 .,
65 ..

„ 30 „
Pfd. 50 Pfg.

„ 50 ..
„ 60 ..
„ 47 ,.

SO „
63 ..

Pfd. 30 Pfg.
33 „

„ 12 „
Liter 26

12

der Keule, Oberschale, Schwanz. 
Knochen^E aud Lende (Lende-Noastbeaf) mrt

^»l-t ausgenommen Roastbeaf.

t M  N  °am Dorderviertel, Brust u. Rippe 
SÄs. Flanken ̂ lr ip p e , Kammrippe) . .

^ S Ä S L ä U ^ ? : : : :
K e E ^  aa" der Keule und NierenLraten 
'^aF-bruft ^  Gewicht im ganzen .
K^bkoteiettes oder -Rücken  ̂ I I ! 

.^ " ^ ^ is c h .  Rippe, Hals) I I,WS L"tzL -. - - -
bchweiuefleisch.

iZ " .r s .L 'e
?^chfle'isch°^ Knochen.

E Z s E ';" '
U Z W .  . .

cherter Schinken (im ganzen) .^  : L LL^:
^ - L ^ » c h i L M L « i nU E - ; n;
Lebe.

^nreschmalz
re«:
und Fleischwurst (Thüringer) l. Sorte .

rwurst

Zungenwurst, Mortadellawmst. 
DriiUm.^atwurft, Knoblauchwurst . . .

Z^twurst '  
^ ^ « r s t .  weiche

Pfd. 2,52 Mk. 
1.80 bis 2^0 „

Pfd. 2,20 
.. 2.60 
» 2.80 
»  2,20

,  2.00
.. 1.70
« 2.60
-  2.20

» 1,70
» 1.80 
» IM  
» 2.00 
» 2.60 
> IM

,1 3,00
„ 3.00
« 2M

2.40 .. 
1.80 .. 
1.60 « 
1.60 .. 
1.80 » 
0,90 .  
IM  «
OM -  
IM  » 
2,00 „ 
2.00 ,
2.40 .
2.40 .. 
2,80 ,

2.20 «  
1,80 » 
2 M :
2.40 „

IM  » 
1,30 .  
1.80 .  
IM  « 
2.20 ..
2.00 AN. 
0,60 _ 
2,20 
2.60
3.00

Pfd.

' » » « - » * » » » » » »  -  2,78
^   .........................................  A ,

Surftma^nrw die auf der Preisliste bezeichnete»

Aid^ichmwg v ^ E f E  ^  unter keiner andere»

' A u ^ n  und Keule . . . . .  
»  N ° tt oder Bug . . . . .  .
2ot- und^°bout oder Kochfleisch . . . 

^  Damwild. Rücken und Keule .

^Idsch^^3°Ut^ds^0chfichich .' .' s

K S L L L ^ . ^ .
N «  -d-r B u , ......................

" ' - W  L  Ä W  - - .
M en  und Keule 

- §^att oder B«
s°k». ^«?HL'
« m .  LL« »alg

ut oder Kochflei

Tusaneu.
Kaninchen, mit Ba

§ähne
Henne»

ohne Bai
lg .
arg

en
« '7 B r « -----------
Dr-,. ^ Pfd. u. darüber . .  . .

Iof^°tze" un>> ^ Pfund . . . . . . .

2.80
1.70
0,90
2M
IM
0.70

» 2̂ 86 „
» 1,80 ^
.  IM  »
.  2,00 „
« 1,50 ^„ 1,00 „
» 6,—» „
» 5,70 ^
« IM  „
« ^»» 5,25 „
-  4^5 ^

Pfd. 1.80 Mk. 
„ 1.50 „
»8 1«50 ^

„ 100 ,.
„ 075 ^

und nicht eine Apfeleinrvags von mehr als der Halste 
der Gesamtmenge enthalten, für 1 Pfmrd 

Neingewicht (netto) pftrudweise ausgewogen 0,60 Mk.
Rohgewicht (brutto für netto) in ganzen Blecheimern od. sonstigen Gefäßen 

von über 10 bis einschl. 15 k§ . . . . . .  . 0,55 Mk.
von 5 bis einschl. 10 kx . . . . . .  ^  » 0M Mk.
unter 5 ^ ........................................................... 0,85 „

S o r t e  3: Reine Apfelmarmeladen sowie Marmeladen aus 
Früchten aller Art, sofern ste nicht unter die Sorten 1 
und 2 fallen und nicht eine Einwage von Frucht- 
rückständen von mehr als ein Viertel der Gesamt­
menge enthalten, für 1 Pfund 

Reingewicht (netto) pfundweise ausgewogen . . 0,50 Mk.
Rohgewicht (brutto für netto) in ganzen Mecheimern od. sonstigen Gefäßen 

von über 10 bis einschl. 15 . . . . . .  . 0,45 Mk.
von 5 bis einschl. 10 . . . . . . . .  0,50 „
unter 5 ....................... ................................... 0,55 „

S o r t e  4: Marmeladen aus Früchten oder FruchLrückständen 
ohne Zusatz von Rüben und Kartoffeln, sofern sie 
nicht unter Sorte 1 bis 3 fallen (Kunstmarmeladen) 
für 1 Pfund

Reingewicht (netto) pfundweise ausgewogen 6,46 Mk.
Rohgewicht (brutto für netto) in ganzen Blecheimern od. sonstigen Gefäße«

von über 10 bis einschl. 15 L § ................ 0,36 Mk.
von 5 bis einschl. 10 . » . . . » « . »  » 0,40 „
unter 5 k § ...........................................................0,44 „

S o r t e  5: Marmeladen mit Zusatz von Rüben und Kartoffeln, 
für 1 Pfund

Reingewicht (netto) pfundweise ausgewogen 0.35 Mk.
Rohgewicht (brutto für netto) in ganzen Blecheimern od. sonstigen Gesäßen 

von über 10 bis einschl. 15 k§ . . . . . .  0,32 Mk.
von 5 bis einschl. 10 KZ 
unter 5

0,35
0F8

Kren«, «na Sere«ebtrrngrrrokke.
Kohlen und Briketts, frei Haus Zentner . . . . .

„  über 10 Zentner . .
„ „ ab Lager Zentner . . . . .

Lichte, Paraffin, (ohne Papier), Pfd. . . . . . .
„ Kompos., „ „ „

Streichhölzer, Pack 45 Pfg., die Schachtel 5 Pfg.
Brennholz in Kloben, Raummeter . . . . . . . .

„ in Spaltknüppeln, Raummeter .......................10,00 »
Wer Waren der in dieser Liste genannten Art auf den Markt 

bringt oder in festen Verkaufsstellen festhält, ist verpflichtet, sie jedem 
Kauflustigen zu den hier festgesetzten Höchstpreisen ohne Stellung von
Bedingungen zu verkaufen.

1,90 Mk. 
IM  „ 
1,70 „ 
IM  „ 
2,00 „

12,00 Mk.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen ziehen sofortige 
Beschlagnahme der Waren und Bestrafung nach sich.

Diese Preisliste setzt die Preisliste vom 7. S  
autzerkraft.

Eltern! Schenkt Euern Kindern
KriegsaMhesparbücher

der StadtfparkM e!

K le id e r , ^uclLen, ^ v r ü § e ,  ? e l2 S L ek en , 
I^ L n d sek u k e, L trL u ssfed ern , D e c k e n ,  
r e p p ic k e ,  w e r d e n  u m g e fä r b t o d e r  

c k e m is c k  § e r e in i§ t ,

m ü 8s n . s c k o n e n d  a u k ^ e n  Z e w a s c k e n ,

S S t t k S Ä S ^ W
r e r n iA , a u fA e lo ck sr t, d e s in ü r ie r t ,

Zebi-ÄKL,

L. t t .  W s g n s ? ,
l b S r d s r s I  u » S  « L s m .  V i7 s s o l» s n s 4 s lb .

24 2 weiAAesckLkte.
I k o r n :  1 T ,  K ernruk 94Z.

Ae-

Preisliste vom 7. September d. Js .

Thorn den 1. Oktober 1916.

M l U .  S g M M M I I t . I «  M M a t .

Bekanntmachnng.
Die Stadtsparkasse

nimmt Zeichnungen auf die stufte KriegSkmieihe und zwar:
5°Ig Reichsanleihe.................... zu 98,0V

„ 97,80
UNd

4*>r1o Reichsschatzanweisungen . „ 95,00
bis Donnerstag den 5. Oktober, mittags 1 Uhr,

entgegen.
Die Stadtsparkasse zahlt Spareinlagen, die bei ihr auf die 

Kriegeanleihe gezeichnet werden, obne Kündigung aus.
Die Stadtsparkasse übernimmt auf Wunsch Kriegsanleihestücke 

für die einzelnen Sparer als offene Depots in Aufbewahrung und 
Verwaltung gegen eins Iahresgebühr von 20 Pfg. für jede an­
gefangenen 1000 Mark.

Die Stadtsparkasse beleiht Kriegsanleihe zu billigstem Zinsfuß. 
Thorn den 2. September 1916.

Die Stadtsparkasse.

U r e i s s p a r k a s s e  T h o r n
ist

L e i e h n u n g s s l e l l e
str die

s. Urlegssnleihe,
Zeichnungsschlnß: 5. Oktober 1916.

Sparsam 
Im StoN

und doch Modern sind 
Äle die reizvollen 
Mode - Vorlagen, die 
das neue Favorit- 
Moditt - Album 
lPreis86 Pfg.) enthalt. 
Man kann fis alle 
vermittels Favorit- 
Schnitten spielend leicht 
und preiswert nach- 
schneidern. Erhältlich 
Lei

ä r u l t u s  O i ? v s s v r 7 ,
Wäsche-AuSstaitungsgeschäft,

E»I«bithstraß- 18.

M M - B W A
Apselrueitt, naturrein, Frnchtsekt, M.

v. 1.70 Mk. au einschl. Steuer, 
Fkaschengiiesekt, Fl. von ZFO Mk. an 

ausschl. Steuer (LkevokeU, LkottttLus 
LlSllsr, VurZskk, Oraler, Qrewxier,"  SUf. 1 Pfd. u. darüber wiegen, das Pfd. 0.75 ..

S^»*«rw.n " weniger als 1 Pfd. « « ,. 0.65 »

........................... «
s,m ,d . . . . . .  . d «  .5  M«.

.............................. ....  .  2 0 «  j Mk-Fernruf 10SS.

Feist slo.)

A M .  Weine »iilisiilriliisiei!
empfiehlt billigst

° r i . 1:
Marmeladen, die aus nur einer 
«erden, mit Ausnahme von Apfelmarmeb

Wageirfelt, ^arbülinenm, Holzteer, Salz- 
säirre empfiehlt billigst

LrEv SeglerstraßL 22.
er-. 
iS»!

S o r s ^ I -P M s r ,
Lyro!w-?uäsr,
VLsloll-kuäsr,
Lstoll-ksäer,
Linäsr-?llÄer,
8am1A8-?Aäsr,
SsULyl-kuäsr,
ZoLveiss-kaäsr,
Vsssnol-kaLsr

so^re LovstiLe
l la u t -  u n ä  Ü L srxaL or,
bester ckQirtsebs mrä kravTiösisotte 

^übrÜLLte, stets vorrütis-

S s I k S n t a v r ' l k ,
33 ^itstLätisettsr 33.

K k s u m s r S s -
N1US, Isodias, Oivttt lLörrvon Sie selbst 
bekLuixkeo. leb v ill »iebts verkLuken. 
k'ür ^usLunkt Dreimark6 dsMxsn. 
LriNLrrckt, XrisAWobnlbeLwtsr a. V.,

Lsttv s. L. öW, F»kob»rr° 44.

Kicks WWU
miete«. Kleim M

Stube und Küche, 
z von sofort zu ver- 
arktstroße ^ xart.

Kartossel- * 
gwber.

System
empfiehlt

W
E. m. b. H., Thor».

" Z« 'vkrdsusklî ^̂  I 
Mein Grundstück,

ungefähr 14 Morgen Wiese u. Ackerland, 
Gebäude mit Obstgarten, bei kleiner An­
zahlung billig zu verkaufen oder mit einem 
Mietshaus zu vertauschen.

Zu erfr. in der GeschSftsft. d. „Presse".

S iileA t«  UW
<str 18 Jahre) billig zu verkausen. 
__________ Elisabeihftratzt ISI14, S Tr.

Rntzbaum-Biifett,
Bücherschrank, eichene Herrenzimmer-Ein- 
rlchtung, Paneel-Sopha, Waschttsch mit

zu verkaufen. Bachestraße 16.

M ö b e l  u n d  B e t t e n
zu verkaufen. Seglerftraße 30, L Tr., im 
Hanse der Schuhfabrik von

Zu verkausen: i-LU
1 Sakonschrank, Bilder und oersch, anderer. 

Z« erfr. i« der Seschäftrst. d. .Preg«».

Pianino
wenig gebraucht, sofort zu verkaufen.

r?. Culmeritr. 13.

Eiche, sofott billig zu verkaufen.
Näheres Seglerftraße 8, 1 Treppe.

Eine Guitarre
zu verkaufen.

Ulanenftr. 8d. 1 Treppe, rechts.

Srsmmophon
mit Platte« billig z» verkaufen-

Mich-rstratze 41. 1 Tr.

e v a i s e l o n g u r
->u verkaufen. Brambsrgerftr. 7S, 1. 

Ein fast neuer,

drklleitiger M e r M r r rg l .
KellerLeitung ev. Sprndleitung. zu ver­
kaufen. Gelbgießerei

Bäckers. N.

tzsk niMM siege
sieht zum Verkauf.

Thor«, Holzhaf«,.

Einen graubunten, schönen,

l M M W  M «
hat zum Verkauf

Besitzer «raMttcheu.

H c h i l M i i e  S ü l l
zu verkaufen.______ Roßgartenstraße 33.

von Zentralheizungen (es. SO Ztr. Eisen) 
zu verkaufen.
________N . Waldstraße 43.

t B M t z l t t / t t ö K W M A M
ist zu verkaufen Gerechtestraße 23.

M jm nssSW iltl

1 Laden,
bisher L o ssv L  L  v « . ,  Manufaktur- 
waren, vermietet zum 1. Januar 1917

S I S A L R a i » .

WWillWßk?
ist von sofort eine Herrschaft!. 4-Zimmer- 
wrchtmug mit reichlichem Znbehör in der 
3. Etage, Zentralheizung. Gas, elektr. Licht, 
zu vermieten. Auskunft erteilt 

______ Portlerfrau AlLKIn«, daselbst.

.  M e .  I re N d l.  W « W
von sos. zu vermieten. Zu erfragen bei 

Gerberstr. 11.

W « .  M ü M U lW
von sofort oder spater zu vermiete«.

A« erfragen bei
_______ M. V e r ir r , Waldstraße 43.

wegzugshalber vom 1.10. ab zu vermieten. 
Cnlmer Chanffee 120, pari., rechts.

U M  M W M .
auch passend für Handwerker, Neustadt. 
Markt gelegen, ist während der KriegszeiL 
zu vermieten. Ebenso eine große Stube 
für eine alleinstehende Person.

Zu erfragen BrSckeustraße 14.

W lM  N. U M «
von sofort oder spater zu vermiete«.

Zu erfrage« bei
L . DMtraße 43.



Bekanntmachung.
Am M ittwoch den 4. O ktober.

nachmittags 2 Uhr, findet in den Raume« 
der Säuglmgsfürsorgestelle. Gerberstr. 17, 
eine unentgeltliche Untersuchung sämtlicher 
Säuglinge durch Herrn Sam IL IS ra t 
D r? . G ^nrlL iier^L O L  statt. M ütter 
und Pflegemütter werden aufgefordert, 
pünktlich zu diesem Termin mit den Lin­
dern zu erscheinen.
_____ Der Magistrat.

Bekarmtumchuug.
Bei der hiesigen Polizeiverwaltrrng 

ist die nicht ruhegehaltsberechtige 
Stelle eines Schutzmannes für den 
Tagesdienst sofort zu besetzen. D a- 
Monatseinkommen, das monatlich nach­
träglich gezahlt wird, beträgt neben 
freier Uniform und Ausrüstungsstücken, 
sowie einem Stiefelgeld von 30 Mk. 
jährlich, 250 Mk. monatlich. Die 
gegenseitige Kündigungsfrist betragt 1 
Tag.

Ein Anrecht auf Wartegeld, Ruhe- 
geld, Hinterbliebeneuversorguttg, sowie 
auf Kranken-, Unfall- und Invaliden­
versicherung ist mit der Stelle nicht 
verbunden.

Bewerber müssen mindestens 1,70 
rrr groß, nicht über 45 Jahre alt 
und militärfrei sein. S ie müssen die 
polnische Sprache beherrschen und von 
Beruf Maurer oder Zimmermann 
sein, da der Stellemnhaber in bau­
polizeilicher Hinsicht mitwirken soll.

Geeignete Bewerber wollen unter 
Beifügung etwaiger Zeugnisse und 
eines polizeilichen Führungs-Attestes, 
sowie eines selbstgeschriebenen Lebens- 
kanfes ihre Bewerbungen u m g e h e n d  
bei uns einreichen.

Wlozlawek, 39. September 1916.
Der Magistrat.

Höhere
DaS W in te rh a lb jah r  beginnt am  

17. O k tober. Ausnahme neuer Schüle­
rinnen den 17. Oktober von 6—12 Uhr, 
Brückenstraße 1S, I.

M . H V V n ssv L rsv , Schulvorsteherm.

M  M k M tk ll .
Anmeldungen nehme bereits entgegen.

Mk. L. NmWvrMLM,
geb.

HeMgegeistsrrchs II.

I«N- MMMe
werden modernisiert. Pelzgarrrituren aller 
Art werden angefertigt
__________ Bschestratze 1S.

M che
P r c h e l b e m u

eingetroffen bet
« s v m s n n  L okn ,
_________ Schiüerstr. 3.

Lacke und Lelfarbeu,
trocken und streichfertig, Firnis, Lacke 
vnd Pinsel empfiehlt

ULK>s« O l» e r« 8 , Seglerflraße 22.

P f l a u m e n
und

Aepfel
kkust jeden Posten utrd erbtttet A ngebotThmtt Krstfsbnk, 8.N.H.H.

Tüchtige

AMlÜtltkl
stellt sofort ei«L. vollva, Artnshof.

M a u r e r g e s e l le t t
und

B m - W e i t e r
für Tagelohrr- oder Attordarbeit stellen 

sofort ein
Skovrouvk L Vowkv,

Vauaellküft.
Tüchtige Maiergehilse 

und Anstreicher
aus dem Bereich des 2. A. L. für dauernde 
Arbeit gesucht.
M alerm eister D k l t - M s r .  H ohrnsalza. 

A eltere , m ilita rfre ie

k r u r r s M m l e a e
Stuudeuloh« bis 1,00 Mark,

Mi> S t e U m s c h e r
Stuudsnlohn bis 0,85 Mark. 

aus dem Bereich des 2. A.-L. verlangt 
sofort______ Hilrrr tlrr, Gnefen.

Zeichnungen
aus die

3. Deutsche Krieg-anleihe
nehmen wir bis einschi. den 8. Moder d.3s. entgegen.

0o r s c v u s s - 0e r e in  r u  L k o m
Fernsprecher 693.

e. G. m. «. H.
Culmerstratze 17, Ecke Theaterplatz.

5che eiche M M !e W .E
zu kaufen. Angebote mit PreisanM  
unter D .  l  8 5 7  an die Geschästsst^ 
der »Presse".

XVsr v e r k a lk t  e rrisn  xstrsA bvew  
u d s r  ^ u tS r t ta l te i ip n , eo k te ir  ^

8!(lL!lI(8-Lr3g6Il.^
^ n M k o t s m .D r s i s  rm te r L -  

a v  ä iv  OesettükbZsb. ä s r

WlSllU M I .
zu kaufen gesucht. Bachestratze^v>.

1 zehr., ßkierhsiieses Miü
wird zu kaufen gesucht. .

Angebote unter NS. 1 8 5 8  an Sie ^  
schästsstelle der „Preffe*.

"  7 MW.
konst t8 « -il» I» , A ra b e r s t ta ^

Zeichnungen
aus

8°I° Teutsche Reichsanlelhe und 
41- °>« Teutsche Reichsschatzanweisungen

<s. Kriesranleihe)
nehmen wir zu Onginal-Vedingungm bis zum 8. Oktober, mittags 1 Uhr, mtgegen.

M au l sür Handel und Gewerbe,
Zweigniederlassung Lhsrn.

— Vrückenstraße 21/23.Fernruf 126.

L r ie d n u n g r n
aus die

n e u e n  N n e g s s n l e i d r n
nehmM wir spesenfrei vom 4. September bis 8. Oktober, mittags 1 Uhr, 

------ zu den Origmalbedingungen entgegen. ---- ^

Norckckeutsehr Lr eckitanstalt,
p in s le  L h o r n .femmk Nr. 174, m. Lrelterirarre 14.

M «  Ime M
stellen wir in unserer M etall-, Eisen- und Stahl* 
gietzerei. Kesselschmiede, Schlosserei u n d  D r e h e t  
zu günstigen Bedingungen als.  Lehrlinge
B o r n  LrLOliiLlLS

T h o r n - M o c k e r .  ^

Q
a 87/̂  c«7

äw ^ s i  iu vorutektzvcksr Irrsokrikt kskievcksn Luckstakev ertkänrl nuck uns äen PLNLHQ Lair nokti^ 
mitteilt, erkält von uns rnri8<m8t; «las «ekllvv unä r« NerLen sprevkenLlv Llick

, , 8 m  ^ Ä M D § T  Ls-SSZ M S° Z T Z L s" .
viestzs Lilä ist in Lupkertle/ckruek ollrkurk!^ ausAelstkrt, kat eine kartovxrAsse vvQ 

5 0 ^ 6 0  em rmä diläet kür jeäes äeutseke Days eine bieidsucks LrinusrnvA su unsers grosse 
2eit. Nur ckle Düssr lles Lokus erkalten äresen seküusn dancksokmuek unter LrsatL cker Ae- 
rio§sn Versanäkosten umsonst. 171r slnck »Holn kvreoktlxt, älose» INlä LbruxvboL.

dieser ^vvovos kam, uns vkus irgSAÄ s!us VsrNMvkluvg seine L88u«s 
eiosekiokeu. Dieselbe muss rms sskvrl iv xevÜFevck kraviiiertem Luvmt 

mit volistärulixer .̂ckresse rngskauckt veräev. Den Livsenäerv virä Lltickavn unter 3 ?kAs.-Droeksaeke im 
DriekumsottlaA mitgeteilt, ob äie Dösavg rioktig ist. (r,sv1 llSUS» kvsIlsrikL WSSLLL LlS IKr- Srlsla 
lLLl mit Lö kkg. beklebsv). RLokpsrlo «lr vssvrs Lusksvtt muss jsÄsr LSssr LSlnvD SrdrsLksv 
KsikÜSS». — öekreibev Ais Lvksrt L« äeu

Vorlag Kr Vort uuä Lüä, vortwWä Kr. ^ S7S.

snÄ verschmiert die Kleider bei nasser Witterungi 
Dr. Gentner's velwachslederpntz

Nigrin
gibt wasserbeständigen, nichLabfärböttden, Lisfschwarzen Hochglanz 
und macht das Leder wasserdicht.

Sofortige Lieferung, auch Dr. Gentner's Schuhf e t t  
Äwnolin und Aniversal-Tran-Lederfstt.

Heerführerplakate.
Fabrikant: Car? Gmrtner, GSppingen (Württemberg).

Us Mmlklikli
sucht 8 . SaSoriLv,

Thorn-Mocker. Nitterstraße 27.

Wirchter,

Suche von sofort einen guten

S l r N m a A e r .
« k t t»  Schmlevemekfle»,

Thora-M »««, S r«-d«-«rfk^ 87—«g.

auch kriegsbsschädigtcr, melde sich. 
„Olex" Petro lettm -B es.. Thorn-Mocker 

Daselbst werden noch A ebettSsranen 
bei 30 Pfg. Stundenlohn eingestellt

L a u lb u r r c h e
von sofort gestlcht.
Xhmmee D E-fbS«k»e«<. Mellienstr. 72
L^otzemSSche« UeA ein 
^  Thorn.

Tabskhandttms, LnkmerSr. 12.

k in  N r b e t tr r
bei freier Wohnung nnd Verpflegung, eo. 
auch'oin älterer Mann gesucht.
___  V . . l e i r » .  aitstädt. ev. Lirchho^

l » i lM  Merm M A l
Nd W e lls !«

stellt ein P e tro leu m  Gas.. 
Thorn-Mocker.

Geübte Zuarbetterm
für die DamrnschneidereL von sofort sür 
dauernd verlangt.
_______ Gtrobandstraße N . 8 Treppen.

Junges Mädchen
Mr H«,ikhalt «rd Atodir i^ r I. O 't^ r r  
«slch t. W«l»Dr«-« S7, », r-cht».

S o l l t o r i W
mit schöner Handschrlst, sichere Rechnerin. 
gesucht.

Nur schriftliche Angebote mit Angabe 
der Getzaltsaiisprüche erbittet08k»r Llsmmor.

Jü n g e re  K oulorlstm . 
flott in Äurzichrist und auf Schreibma- 
sckine, zum 1 10. c,. gesucht. Nur schrift- 
Uche Arrged. mti tSshaitsangabe werden 
berücksichtigt. H k » x  O r o n .  T hor»

L r a u e n
zur Sortenarbeil gesucht.

traße 2, am 
.Erfurter Btomekhaüs".

j^Sni-ttraße '2, am LMstscher Tor, 
.E lfu r "  ------

L e h r m S ü c h e n
sür Geschäft u. Putz gegen Dergütigung 
sofort gesucht. gß. I , - .

L e h r m Z a c h e n
ßlcht zum sofortigen Antritt

G . t t o v n d 1 « n r

A M  M U M M
für den ganzen Tag von sofort gesucht.

Relli-nltraße 112 a, 2, rechts.

Saubere Aufwartung
von fl bis 2 Uhr gesucht.

Wtltzelmstraße 1. 1 Tr.

Saub. Aufwürterlu,
tüchtig und ehrlich, für den ganzen Tag 
gesucht. Drambsrgerstr. 29 pars.

M W .. . . . . . . . . . .
für den Vormittag gesucht.

Wilhelmstraße 11, S T r . rechts

UuswartemüdÄen
für vormittags s«fort gesucht.

Altstädt. Markt 8. S.

Uilßktts AOsrtkKklhk«
für norm. gesucht. Brückenstr. 17. 1

ß ü l . .
gesucht R lum enhalle

Suche Mchkil fßr süks.
Wirtin. Stützen. Stuben- BMPrkML Mädchen u.MSdch.f.alles.

Frau VLi'vrnLNch
gorverbS m M ge SLeN enverm lttlerl«. 

Lhorn. Däckerstr. 11.

Buchhalterin,
(Anfängerin) verttaut mit Stenographie 
und Maschinenschrift, sucht von sofort 
Stellung. Ar»,'zx»r^tl«> M l n » .

Thorn-Mocker, Goßlerstraße 26.

M eW W eÄ .M 7«A L
sucht sofort ähnliche Stellung.

Angebote unter 7T. !8 6 H  an die Ge­
schäftsstelle der ^Presse".

Hm Witze« ss§««W Hsssk
sucht Stellung bei älteren Herrschaften.

Arigebote unter N. « 8S Z  au die Ge­
schäftsstelle der »Presse".

schZne MMut-Rruge
«erden verhätwishaiber ganz billig zu 
veräußern gesucht. Aug. u. L. L . S77L 
an v n « . K s« s« . Lelpzlfl.

Moderne Camera, I
SX12, für Film und Platten, mit W 
«rstkl. Objektiv, umgehend z« 70 8 
Mk zu verk. Ang. unter k. 1WS 8 
an die Geschäftsstelle der „Presse . 8

Wstzüvszsskskktk̂ ^
«eliM k U k  81.

Eine Herrschaft! L -J im « er« o h tt» m g  
mit reichlichem Zubehör, evtl. S ta ll uns 
Burschengetatz. von sofort billig -u ver­
mieten. Auskunft ertetk

Frau Aeufm«m, daselbst.

Gut möbl. Limmer-« vermiete«. Häckerftr. 2.

1 WllS-MW.
Gleichstrom « - 8  oder steh«"
N rn z -M o isr sucht s-fsrt »u taufe« z«, 

i L t t k n .  B ang« ''«" ' 
_________ Bromdergerür. l6 > lc i^^

2 mSbl Zimmer.̂
parterre, separater Eingang, elerrr.

>"Z L S"^
L mStl. Bsrderrimaer
von sofort -u vernieten. .  «. As.
____________  Breitestraße

MSbl. Zimmer
mit Pkusia» a» 2 - 3  Herren od- ^ L  
zu verm Brückenftraße

°°" '°l°" °"ÄL.dstr°ß«̂ 2'
Burschen' W i lh e lm s t r - ß - ^ ^

für Tage zu verm. E o p p e rn ik u s t t^ ^ .
^ i u  s « t m id i B a ik o n z im m ^ /^  M  

nochmiltag». Hchillerstr. 4, t

M N M w m e r ^
zu vermiet.«. m .^t-nftratz^<G - r s t - n s t r ^ ,

Zu ersr. in d ,r  G«schS!t»st^^ ^ 7

sofort zu vermieten Tuchmacher, .̂r Wl ZU. W5
«in gut möbliert--. oIrSÜmise»Bailiauzimwer, 

MSbl. Zimmer S A
an einzelne, beffere Dame zu 

Zu eriraaen in d. G e jc h .^ ^ < ^
^MöbUerles ZimSr
mit Küche vom 15. I«. zu " " L l s t l l '  

L .  « » U - r S o » '.

M m M M ,

z-WMk-WMl'
Lad und Ga». »ieich S « ^ ! ,  « r  di« ^ 
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